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Pioniere der Lust .
* Über den „ Condor " - Flug , soweit er als sportliche und

technische Leistung in Betracht kommt , ist bereits in aus¬
reichendem Maße geschrieben worden . Inwieweit er aber nun
auch zu praktischen Ergebnissen führen wird , dürfte
sich schon in nächster Zeit entscheiden .

Daß das Problem eines regelmäßigen Post - und
Passagierfluges über den Nordatlantik als

g e l ö st betrachtet werden muß , ist einleuchtend erhärtet wor¬
den . Die mit bewundernswerter Präzision verlaufenden
Probeflüge der Lufthansa von ihrem Stützpunkt bei den

Azoren aus , sind ja nicht zufällige Rekordleistungen , sondern
dutzendfach wiederholte , stets pünktlich und störungsfrei ver¬
laufende Verkehrsunternehmungen , wie sie ja in der deutschen
Überseeverbindung nach Südamerika schon seit Jahr und Tag
eine Parallele finden . Der „ Condor " - Flug hat nur bewiesen ,
daß die technischen Reserven , die in deutschen Flugzeugen
stecken , noch zu ganz anderen Perspektiven ermutigen .

Die Frage eines regelmäßigen Nordatlantikverkehrs von
Deutschland nach USA . ist nach dem Verlust des „ Hindenburg

"

eine rein politische geworden . Es hat Schwierigkeiten ge¬
geben . uns die notwendigen Mengen Helium zuzubilligen , die
für einen sicheren Luftschiffverkehr unentbehrlich sind . Dann
hat es Schwierigkeiten gegeben , uns die Lizenzen zu erteilen ,
die zum Betrieb von ständigen Postlinien notwendig sind .
Wenn man der englischen Preffe glauben darf , haben die Ver¬

einigten Staaten gehofft , demnächst selbst seetüchtige Flugzeuge
für oiese Route zu entwickeln ; und es sind daher hinhaltende
Verhandlungen geführt worden , die — wie man weiß — wohl
zur Erlaubnis einer beschränkten Anzahl von Versuchsflügen ,
noch nicht aber zur Einräumung einer Postroute gediehen sind .

2n diese Situation das notwendige Licht gebracht zu
haben , ist das größte Verdienst der „ Condor - Flieger . Mr
haben aus der kurzen Rede des Außenministers Hüll und aus
der großen Begeisterung der Amerikaner schon entnommen , daß
sich ein Umschwung vorbereitet ; denn es kann nun nicht
mehr geleugnet werden , wie wohl gerüstet wir zu Unter¬
nehmungen der gedachten Art sind . Es wird auch nicht mehr
abgestritten ; im Gegenteil : die ganze Welt billigt uns unum¬
wunden die Vorherrschaft in der zivilen Luft¬
fahrt zu und wird wohl auch daraus ihre Konsequenzen
ziehen .

Es ist nun nicht etwa geplant , mit Landflugzeugen einen
regelmäßigen Verkehr in Gang zu setzen . Das würde den deut¬
schen Grundsätzen der absoluten Sicherheit widersprechen . Für
den Non -stop -Verkehr mit USA . werden die bereits im Bau
befindlichen großen Seeflugboote eingesetzt werden , deren
Indienststellung bereits kurz bevorsteht . Und auch diese werden
zuerst einmal den Postbetrieb ausrichten . Nach allem , was an
verantwortlicher Stelle zu erfahren war , kommt ein Paffagier¬
verkehr erst dann in Frage , wenn auch gleichzeitig durch Ein¬
stellung wesentlich größerer Modelle , als es die heutigen sind ,
genügend Platz für Treibstoff , Personen und Fracht geschaffen
ist , um eine annähernde Rentabilität sicherzustellen .

Der Personenverkehr über den Atlantik wird noch
einige Zeit auf sich warten lassen , obwohl er in beschränktem
Maße schon heute mit deutschen Flugzeugen — und nur mit
solchen — möglich wäre . Aber es ist sicher , daß die Welt nun
keine politischen Hemmungen mehr aufrichten
wird , wenn der deutsche Aar seine Schwingen zu friedlichen
Flügen ausbreitet . Vielleicht wird sogar dermaleinst — die
„ Eondor " - Männer rechnen höchstens mit fünf Jahren — ein
edler Wettbewerb zwischen deutschen Luftschiffen und deutschen
Großflugzeugen einsetzen , der eine neue Aera des Überseever¬
kehrs überhaupt einleiten dürfte . Und die „ Eondor " - Männer
haben sich das Verdienst erworben , Pioniere der Luft
gewesen zu sein , Vorkämpfer für Deutschlands Weltgeltung ,
aber auch für die Kultur unserer Zeit . H . W .

Die deutschen Ozeanflieger beim Führer .

Dank für die kühne fliegerische Leistung .

Berlin , 15 . Aug . Der Führer empfing heute in
Gegenwart des Eeneralfeldmarschalls Göring und des
Generals der Flieger Milch die erfolgreichen deutschen
Ozeanflieger Flugkapitän Henke , Hauptmann von Moreau ,
Oberfunkmaschinist Dierberg und Oberflugzeugfunker Kober
und dankte ihnen im Namen des deutschen Volkes für ihre
so kühn « und gewaltige fliegerische Leistung .

Hinter den Kulissen Prags .

( EigenerVerichtfürdas „ Wiesbaden er Tagblat t "
)

wt . Nachdem die Prager Militärhetze durch den Aufruf
der tschecho - slowakischen Offiziere in der ganzen Welt mit Recht
erheblichen Staub aufgewirbelt hat , ist man von Prag aus
natürlich eifrig bemüht , diese Hetze weitmöglichst abzuschwächen
und sie lediglich als eine „ Privatmeinung eines Offiziers¬
blattes "

hinzustellen . So weit ist über diese Dinge bereits in
der Öffentlichkeit berichtet worden .

Nicht aber erkennt die Welt vielleicht das Spiel , das sich
hinter den Kulissen Prags abspielt und in
welchem Geiste die Militärpartei die Nationalitätenfrage von
ich aus betrachtet . Es ist nach alledem nicht abzuleugnen , daß
elbst , wenn an einigen Prager Stellen eine Verhandlungs -
»ereitschaft mit den Volksgruppen bestchen sollte , das tschechische

Militär dagegen ist und unter allen Umständen eine Ver¬
ständigung Hintertreiben will . Wie sollte man sonst anders den
Satz des Militäraufrufes auslegen , in dem es heißt : ,,Wir
können sterben , aber wir können nicht mehr zurückweichen ,
nicht einen Schritt , nicht einen Fuß breit .

"

Die Abschwächungsversuche , die in Prag unter¬
nommen werden , sind dumm und an den Haaren herbeige¬
zogen . Man hätte genau so gut den Versuch unternehmen
können , diesen Aufruf etwa als ein Werk der deutschen Propa¬
ganda hinzustellen . Das wäre nicht blöder und nicht geschmack¬
loser gewesen , als nun etwa der Welt weismachen zu wollen ,
es handele sich um ganz „ private

"
Gefühlsäußerungen einer

Zeitung , die die Interessen der tschechischen Offiziere vertritt ,
und diese Tatsache sei von der Welt nur „ falsch ausgelegt

"

worden . Wenn man sichan den Text jenes Aufrufes erinnert ,
so begann er mit den Worten : „ Wir Offiziere , die als erste

dem Tode geweiht sind . . .
" Es ist bisher in keiner Presse der

Welt üblich gewesen , eine private Meinung mit dem „ Wir "

einer bestimmten Berufs - oder Standesorganisation zu be¬
ginnen . Schon darum muß diese ganze Entkräftung als ein
unsinniges und lächerliches Manöver gebrandmarkt werden .
Es ist höchstens der Fall , daß jene Blatter , die diesen Aufruf
abdrucken , Angst vor der Courage ihrer Offiziere bekommen
haben . Und die Frage ist ja schließlich die : sind die
Offiziere zurückgewichen oder stehen sie
immer noch auf ihrem alten Standpunkt ? Wie
ist denn der Standpunkt der tschechischen Offiziere zur Frage
der Nationalitäten überhaupt ? Wenn die Dinge so sonnen¬
klar sind , wird Herr Hodscha ganz bestimmt uns Aufschluß
geben können . Wenn er es nicht kann , so will er es entweder

nicht , oder es ist damit bewiesen , was schon bei früheren innen¬
politischen Betrachtungen über die Tschechei zum Ausdruck kam :
daß das tschechische Militär augenscheinlich nicht gesonnen ist ,
nach der Pfeife Prags zu tanzen , oder aber Prag und das
Militär ein und dieselbe Melodie spielen . Diese Nachlese zu
dem tschechischen Offiziersaufruf erscheint notwendig , um die
ganze Verschleierungskomödie der Prager Re¬
gierung , die jetzt mit einem Aufgebot seltener Energie be¬
trieben wird , als das hinzustellen , was sie ist . Demgemäß
kann es uns auch gar nicht imponieren , wenn man jetzt davon
spricht , die oder den Urheber des Aufrufes einer Bestrafung
zuzuführen . Das ist eine durchaus innere Angelegenheit der
Tschechei , die auf die Gesamteinstellung der Prager Regierung
etwa zu den Sudetendeutschen gar keinen Einfluß hat . Wir
glauben sowieso an ein abgekartetes Spiel !

General Buillemin in Berlin .

wt . Heute mittag trifft der General st abschef
der französischen Luftwaffe , General Buillemin , in Berlin
ein , und zwar auf Einladung des Eeneralfeldmarschalls Göring
und in Erwiderung eines Besuches , den Staatssekretär General
der Flieger Milch int vorigen Jahre in Paris der französischen
Luftwaffe abgestattet hat . Hier und da hört man vielleicht
Verwunderung über solche Besuche maßgebender Militärs
zweier Staaten , zwischen denen eine verhältnismäßig große
politische Gegensätzlichkeit besteht . Aber gerade in solchen

General Buillemin . ( Weltbild , K .)

Fällen ist ein Sichkennen - und Schätzenlernen an¬
gebracht und wertvoll als Ausgleich für die widerstrebenden
politischen Strömungen . Im Bereich der Waffe gilt überall
das Gesetz der Kameradschaft , und diese Grundlage
ist die beste , um Mißverständniffe zu beseitigen , und einen
Ausgleich der Ansichten herbeizuführen . Das ist
umso leichter dann , wenn diese Männer erprobte ritterliche
Kämpfer sind , wie der französische General Buillemin .
Schon 1913 bestand der damalige Oberleutnant sein Piloten¬
examen , im gleichen Jahre wurde er Hauptmann . Im Welt¬
krieg war er als Aufklärungs - , Jagd - und Kampfflieger tätig ,
und allein bei den Kämpfen um Verdun machte er mehr als
40 Luftgefechte mit . Nach dem Kriege begann eine große
Laufbahn für ihn . Er erhielt mehrere wichtige Kommandos
in den französischen Kolonien in Afrika und richtete dort neue
Flugplätze und Luftlinien « in . Besonderes Aufsehen machte im
Jahre 1933 der Flug mit 25 Maschinen der französischen Luft¬
waffe zu sämtlichen afrikanischen Kolonien , bei dem etwa
25 000 Kilometer Flugstrecke zurückgelegt wurden . Seine jetzige
hervorragende Stellung als Eeneralstabschef der ftanzösischen
Luftwaffe , das heißt , ihr militärischer Oberkommandierender ,
>md als Mitglied des Obersten Lustrates trat

General Buillemin zu Beginn dieses Jahres an . Er gilt als
ein besonderer Vertrauensmann des Ministerpräsidenten
Daladier , der ja stets ein ganz besonders starkes militärisches
Interesse gezeigt hat und entsprechend beliebt bei der Armee
war . und des gegenwärtigen Luftfahrtministers Euy la
Chambre . Der hohe französische Gast wird bei seiner Ankunft
in der . Hauptstadt des Reiches heute mittag eines herzlichen
kameradschaftlichen Empfanges durch die deutsche Luftwaffe und
ihren Oberbefehlshaber gewiß sein können .

*

Das deutsche Volk erblickt in seiner Wehrmacht nichts
anderes als eine Garantie des Friedens und der Führer der
deutschen Nation hat mehr als einmal erklärt , daß wir
gegenüber Frankreich keinerlei territoriale Ansprüche er¬
heben . Die Ritterlichkeit der deutschen Wehrmacht achtet in
jedem Soldaten eines anderen Landes , der von den gleichen
friedlichen Gesinnungen erfüllt ist , einen Vertreter feines
Volkes , und ist bereit , ihn als Kameraden zu begrüßen . Der
französische Ministerpräsident Daladier hat erst vor kurzem
überzeugende Worte für die Friedenspolitik des Führers
Adolf Hitler gefunden . Wenn auch ein Teil der Pariser
Preffe die gegenwärtigen deutschen Manöver in einer
Weise behandelt , die den Tatsachen in keiner Form gerecht
wird , so zweifeln wir nicht daran , daß das französische Volk
hinter den Worten seines Ministerpräsidenten steht . Allein
die Tatsache , daß Deutschland unter dem Schutze seiner allge¬
meinen Wehrpflicht eine aufbauende Friedens -
arbeit geleistet hat , die in der Welt ohne Beispiel

'
dasteht ,

gibt dem denkenden Menschen im Ausland « ein gerechteres
Urteil , als er in manchen deutschfeindlichen Zeitungen zu
finden ist . Jedenfalls werden wir uns freuen , wenn der Be¬
such des Generals Buillemin in Deutschland weiter dazu bei¬
tragen sollte , im öffentlichen Leben Frankreichs die Erkennt¬
nis von der Notwendigkeit einer europäischen Friedenspolitik
zu stärken .

Neuer britischer Botschafter in Moskau .

Loudon , 15 . Aug . Nach einer amtlichen Mitteilung ist der
bisherige britische Botschafter in Rio de Janeiro , Sir William
<5eebs , zum Botschafter in Moskau ernannt worden .
Er wird der Nachfolger des Ende dieses Jahres in den Ruhe¬
stand tretenden bisherigen Botschafters Viscount Chilston .

Materielle und geistige Mobilisation in Japan .

Ein Beschluß des Kabinettsrats .

wt . Daß die japanisch « Regierung fest entschlossen ist , alle
Maßnahmen zu treffen , die eine energische Durchfüh¬
rung und Beendigung des Kampfes in China gewähr¬
leisten können , hat sie wiederholt zum Ausdruck gebracht . Wie
eine heute eingetroffene Funkmeldung aus Tokio berichtet ,
stimmte der japanische Kabinettsrat am Dienstag wieder ein¬
mütig in dieser Richtung laufenden Beschlüssen nach vor¬
hergehender Ministerbesprechung zu . Staatssekretär Kazani
erklärte dazu , daß die japanische Regierung eine mate¬
rielle und geizige Mobilisation auf allen
Gebieten bedingungslos durchführen werde , um den Er¬
folg der militärischen Operationen in China sicherzustellen .
Das Ziel dieser Mobilisation ist die Niederwerfung
des Tschiangkaischek - Regimes und o ; c Beendigung
des Chinakonfliktes als Voraussetzung für den Wiederaufbau
Chinas in Zufammenarbeit mit Japan .

Zwischenfälle in Schanghai .

wt . Die Internationale Polizei in Schanghai ver -
Sonntag 12 Japaner , die mit ihren Autos

die Abwerrungskontrolle am Sutschaubach ohne anzuhalten
durchfahren hatten . In der Nacht zum Montag hielten
internationale Polizisten und schottische Posten an der
Gartenbrücke ein japanisches Armee - Auto an , in
dem der lapanische Major Asono mit seinem Chauffeur in
Zivil saßen . Es entstand eine Auseinandersetzung ,
bei welcher der Major mißhandelt worden sein soll . Die
Zwischenfälle erklärten sich aus dem Fehlen genauer Ab¬
machungen zwischen den japanischen Behörden und der inter¬
nationalen Niederlaffung . Wegen der Zwischenfälle sandte
der Chef des javanischen Armee - Presiebüros Oberst Hamada
ein,P r o t e ft s ch r e i b e n an den Kommandanten der
britischen Truppen Schanghais , in dem er Beschwerde
über das anmaßende Verhalten der internationalen Polizei
führt .
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Ungarns Interessen an der Seite Deutschlands und Italiens

-

Weiterer Vormarsch an den nationalspanischen Fronten

Haien , vor allem nai

dieser Aufklärung schleunigst wieder auf freien Fug gesetzt
wurde .

Als im Weltkriege das landgewaltige , aber industriell
schwache Rußland der Hilfe seiner Bundesgenossen dringend
bedurfte , gab es keine ausreichende Möglichkeiten um den
Russen die reichen Mittel der Entente zuzusenden . Die Heere
der Mittelmächte verhinderten jede Landverbindung zwischen
ihren Ost - und Westgegnern . Deutsche und türkische Führung
und Tavferkeit sverrten den Zugang zum Schwarzen Meer .
Javan hatte kein besonderes Interesse seinem ehemaligen
Hauptfeinde , der vlötzlich sein Verbündeter geworden war .
von Osten her namenswerte Hilfe zu bringen .

So besann man sich in Rußland der günstigen nautischen
Verhältnisse an der Murmanküste und des Hafens von
Archangelsk , der aber nicht immer eisfrei ist . England
und Frankreich bemühten sich , die hoch im Norden gelegenen
russischen Häfen vor allem für den Munitionszuschub zu ver¬
wenden . Die Schwierigkeit lag damals hauptsächlich in dem
Mangel an Kommunikationen aus Jnnerrußland an jene
fernen Gestade . Durch rücksichtslosen Einsatz deutscher , deutsch¬
österreichischer und ungarischer Kriegsgefangener ließ Ruß¬
land eine Bahn an die Eismeerküste bauen .

Welche Hoffnungen die Entente und besonders England
auf diese einzige direkte Verbindung mit seinem Bundes¬
genossen setzte , erhellt daraus , daß die Briten ihren be¬
deutendsten Soldaten . Feldmarschall Lord Kitchener im
Sommer 1916 von England an die Murmanküste sandten ,
um das russische Riesenreich zu höchster militärischer Leistung
aufzureißen . Doch Kitcheners Schiff sank nördlich Schottland ,
wo es aus eine deutsche Mine ausgefabren sein dürfte , und
der Feldmarschall fand den Seemannstod .

Die britischen Anstrengungen , von der Murmanküste aus
den Russen möglichst materielle Hilfe zu bringen , erlahmten
zwar bis Kriegsende nicht , doch batten Re keinen wesent¬
lichen Erfolg .

Rach dem Weltkriege machten sich die neuen Gewalthaber
in der Sowjetunion die ossenstchtlichen nautischen und
strategischen Vorteile der Murmanküste zu Nutzen und bauten
vor allem die wichtigsten Verbindungen dorthin rasch zu
großer Leistung aus . Neben der Eisenbahn von Lenin¬
grad nach Murmansk und ihren Abzweigungen zur
finnischen Grenze geht ein 4 Meter tiefer Kanal von
Leningrad in die O n e g a b e i . Dieser Kanal ist allerdings
in den Wintermonaten zugefroren .

Die Sowjetslotte bat schon jetzt an der Murmanküste
eine rasch wachsende Zahl von Untersee - und Torvedobooten
stationiert . Nahe der finnischen Grenze wurden viele
Militärflugplätze eingerichtet .

Der Staatssekretär für Presse und Propaganda im

ungarischen Ministerpräsidium , Dr . Stefan Antal , weilt

zur Zeit mit Ministerialrat Agh und Sekretär in Berlin , um

sich über die Arbeit des Reichsministeriums für Volks -

aufklärung und Propaganda zu unterrichten .

Bisumzwang an der französisch - italienischen
Grenze .

Paris , 16 . Aug . ( Funkmeldung .) Am Dienstag tritt die
von der französischen Regierung beschlossene Erschwerung
im französisch - italienischen Reiseverkehr in

Kraft . Sämtliche französischen Grenzposten sind beauftragt
worden , von diesem Zeitpunkt ab nur solche französische
Reisende nach Italien durchzulassen , die im Besitz eines be¬

sonderen Visums sind .

Bor der Belagerung Hankaus .

Hankau , 16 . Aug . Der deutsche Geschäfts¬
träger bat im Flugzeug Hankau verlassen . Gleich¬

zeitig ist der Leiter der Dienststelle der englischen Botschaft
abgereist . Damit haben die beiden ausländischen Vertre¬

tungen in Hankau ihre Tore geschlossen .

Sowjetrutzlands Murmanküste als europäische Gefahr
Von Feldmarschalleutnant d . R . Hugo Schäfer , Wien .

Kurze Umschau .

Der Führer wohnte am Montag einer Truppen¬

übung auf dem Truppenübungsplatz Jüterbog bei .

Doch die Hauptsache bleibt den Sowjets die Einrichtung
des Hafens von Murmansk und das nahe gelegene Polar -
n o j e zu einer neuzeitlichen , höchst leistungsfähigen Basis
der russischen See - und Luftstreitkräfte für ihren Einsatz im
Nordatlantik . Es ist daher nach allen dargelegten Umständen
sehr wahrscheinlich , daß die Sowjetunion ihre, , neue Groß¬
flotte an der Murmanküste , also in eisfreien Häfen und mit
freier Ausfahrt in den Ältlantischen Ozean stationieren
dürfte .

Ein Blick auf eine Europakarte zeigt die Gefahr , die
durch die Möglichkeit entstände daß die Sowjetslotte jeder¬
zeit in den Nordatlantik einsallen könnte . Diese Bedrohung
bestände nicht nur für die Nachbarn Finnland und Norwegen ,
sondern in erster Linie für Großbritannien .

Nach 3 ' / - wöchiger Dauer hat di « erste deutsche
Sportausstellung in Berlin , mit deren Eröffnung das

Deutsche Turn - und Sportfest eingeleitet wurde , wieder ihre
Pforten geschlossen . 74 300 Personen haben während dieser
Zeit die einzig in ihrer Art dastehende Ausstellung besichtigt .
Die Ausstellung wird im Mai nächsten Jahres gelegentlich der

Hygiene - Ausstellung in Essen wieder aufgebaut .

Jahrestag der Schlacht bei Warschau .

Warschau , 16 . Aug . ( Funkmeldung .) Der 18 . Jahrestag
der Schlacht bei Warschau , in der die Bolschewisten entschei¬
dend aufs Haupt geschlagen wurden , stand in ganz Polen
im Zeichen des Wehrgedankens . Außer den militäri¬
schen Feiern fanden überall Kundgebungen der verschiedenen
zivilen Organisationen statt , in denen die Bevölkerung ihrer
Verbundenheit mit der Armee Ausdruck gab . In Marschau
wurde der Aufmarsch der dem Lager der Nationalen Ver¬

einigung angeschlossenen Landjugend mit Kranznieder¬
legungen am Grabmal des Unbekannten Soldaten und am
Belvedere - Schloß , der Eedächtnisstätte Marschall Pilsudskis ,
beschlossen . Am Nachmittag fanden auf ösfentüichen Plätzen
und in . den Parks der polnischen Hauptstadt Volksfeste unter
der Parole „ Es lebe die Armee "

statt .
Die Bäuerliche Volkspartei und die Nationaldemokratische

Nationale Partei traten mit eigenen Kundgebungen hervor ,
die überall einen ruhigen Verlauf nahmen .

Reichsinnenminister Dr . Frick hat sich zu einer mehr¬
tägigen Reise in die deutsche Ostmark begeben . In der zweiten
Hälfte dieser Woche trifft Reichsminister Dr . Frick in Wien
ein , um mit Reichsstatthalter Dr . Seyß - Jnquart und Gauleiter
Bürckel Besprechungen zu führen , an denen auch Staats¬

sekretär Stuckart teilnehmen wird .

Budapest , 16 . Aug . Der nationalvölkische Reichstags¬

abgeordnete Dr . Franz R a j n i ß hielt anläßlich einer

Fichnenweihe der Partei der Nationalen Front eine Rede ,

in der et u . a . äußerte , Ungarn wolle den Frieden , es sei

aber fest entschlossen , sein Gebiet zu verteidigen . Die un¬

garische militärische Gleichberechtigung hätte

man schon längst verkünden sollen ; wenn dies geschehen wäre ,
würden die Tschechen sich heute nicht mehr den Kopf

darüber zerbrechen , was sie aus Ungarn im Austausch für

die Lebensrechte der ungarischen Minderheit erpressen könnten .

Die weltanschauliche Front der ungarischen Nation

sei ausgerichtet , ebenso wie ihre außenpolitischen Interessen ,

an der Seite Deutschlands und Italiens . Außenpolitisch

könne Ungarns Weg nur mit diesen beiden Großmächten

gleichgerichtet verlaufen . Innenpolitisch aber könne die un¬

garische Nation nur den Weg der nationalen Weltanschauung

und der sozialen Gerechtigkeit gehen .

Deutsche Bolkstrachteugruppe in Nizza .

Paris , 15 . Aug . Am Fest der französischen
Provinzen und des internationalen „ Folklore

"
, das vom

13 . bis 15 . August in Nizza stattfand , nahm , wie auch im

Vorjahre , auf Einladung der „ Fsderatione des Associations
Regionales

" und durch Vermittlung des Internationalen

Zentralbüros „ Freude durch Arbeit " in Berlin eine

deutsche Volkstrachtengruppe teil .
30 Teilnehmer der Volksgruppe Sinnfeld aus Main¬

franken trafen unter Leitung ihres KdF .- Gauwartes am
Samstagnachmittag in Nizza ein . Bei der Vorstellung der 22

teilnehmenden französischen und ausländischen Volkstrachten «

grupgen wurde die deutsche Gruppe mit herzlichem Beifall be¬
grüßt .

„ Nicht um Erzlager , sondern um Verteidigung
der Kultur .

"

Rom , 15 . Aug . Gegen gewisse , auch von der „ Times "

übernommene Gerüchte , wonach die Quecksilber -Bergwerke von
Almaden den Preis der italienischen Hilfe für Nationalspanien
darstellen sollten , nimmt „ Messagers

"
Stellung .

Niemand , so erklärt das Blatt , habe das Recht , Italien

derartiger Absichten zu beschuldigen , die vollkommen im Wider¬

spruch mit den mieberfiolten Erklärungen des Duce
ständen . Die „ italienischen Freiwilligen in Spanien

"
kämpften

nicht für die Eroberung von Erzlagern , sondern für die Ver¬

teidigung jahrhundertealter kultureller , idealer und sittlicher
Werte , die die Grundlage unserer Kultur bilden . Das britische
Imperium ziehe aus dieser Kultur den größten Nutzen , obwohl
seine Presse gleichzeitig den Idealismus der Jugend verhöhne ,
die für diese Kultur ihr Leben aufs Spiel setze .

Peinlicher Zwischenfall in London .

London , 16 . Aug . ( Funkmeldung .) Ein peinliches Miß¬
geschick widerfuhr am Montag einem Londoner Polizei¬
beamten . Vor der japanischen Botschaft randalierte in den
späten Nachmittagsstunden rotes Gesindel und forderte den
Boykott japanischer Waren . Eine Frau , die ent¬
sprechende Flugblätter verteilte , drückte auch einem vorüber -

enden Japaner ein solches Flugblatt in die Hand . Der
aut zerriß jedoch das Hetzblatt und warf es weg . Die

Frau , hierüber gekränkt , begann zu lamentieren , worauf sich
ein in der Nähe stehender Schutzmann einmischte und den
Japaner zur Rede stellte , dem er „ ungebührliches Benehmen

"

vorwarf . Der Japaner seinerseits , über diesen Vorwurf ent¬
rüstet , blieb dem Schutzmann die Antwort nicht schuldig ,
worauf dieser den Ausländer kurzerhand trotz Widerstrebens
in einen bereitstehenden Polizeiwagen schleppte und ihn aus
die nächste Polizeiwache brachte .

Hier ergab sich allerdings eine dem «Polizisten sehr uner¬
freuliche Überraschung . Es stellte sich nämlich heraus , daß er
in dem Ausländer den japanischen MilitärattachS
in London , Major Takahashi , vor sich hatte , der nach

In Reichenberg wurde gestern die Reichenberger
Messe feierlich eröffnet . Der Präsident der Messe , der

Großindustrielle Liebig , sagte in einer kurzen Ansprache Dank
allen jenen , die Jahr um Jahr die Reichenbeiger Messe
förderten . Die Messe solle vor allen Dingen dazu dienen , der

sudetendeutschen Industrie neue Kunden zuzuführen , damit die

härtesten Auswirkungen der Krise gemildert werden können .

Deutsche Wehrmachtsabordnung bei den ungarischen Stephans -

Feiern .

Berlin , 15 . Aug . Auf Anordnung des Führers und

Obersten Befehlshabers der Wehrmacht wird eine deutsche
Wehrmachtsabordnung als Vertretung der Reichs¬
regierung vom 17 . bis 20 . August an der Feier der ungarischen
Nation anläßlich der 900jährigen Wiederkehr des Todestages
des ersten christlichen Königs , Stephan des Heiligen , teil «

nehmen . Die Abordnung steht unter der Führung des
Kommandierenden Generäls des 6 . Armeekorps , General der
Artillerie v . Kluge , der auch mit der Vertretung der

Reichsregierung beauftragt wurde .

Budapest , 16 . Aug . In Gegenwart des Reichsverwesers

fand als festlicher Auftakt der Feierlichkeiten der

St . - Stephanswoche am Montag die Übergabe der Ausgra¬

bungen und Wiederherstellungsarbeiten des ältesten Arkaden¬

schlosses in der alten erzbischöflichen Residenz Gran an die

Öffentlichkeit statt . Dem Festakt wohnte die gesamte Regie¬
rung unter Führung des Ministerpräsidenten Jmredy bei .

Am Sonntag fand in Mexiko -City die feierliche Grund -

steinlegung zum Neubau der deutschen Schule im Beisein fast
der gesamten deutschen Kolonie statt . Die Schule ist die größte
Privatschule Mexikos und die größte private Auslandsschule
Latein -Amerikas . Sie wurde 1894 gegründet und hat zur Zeit
1053 Schüler und 47 Lehrer .

Bilbao , 16 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie der nationale

Heeresbericht mitteilt , brachten die nationalspanischen
Truppen an der Ebro - Front auf ihrem fortgesetzten Vor¬

marsch den Bolschewisten weiterhin empfindliche Verluste
bei . Unter anderem verloren die Bolschewisten an den letzten
beiden Tagen etwa 1000 Mann an Gefangenen .

3m Segre - Abschnitt wurde eine Reihe verzweifel¬
ter Angriffe blutig abgewiesen . An der Estremadura -

Front im Abschnitt Bälde Caballeros säuberten die natio¬
nalen Truppen endgültig das Gebirge vom Feind . Einzelne
bolschewistische Formationen , die versuchten , Widerstand zu
leisten , wurden aufgerieben . — 3m Abschnitt Cabeza bei

Buey erreichten die nationalen Truppen auf ihrem Vor¬

marsch nach Norden an mehreren Stellen den Zujar -Fluß und

besetzten den Ort Zarca Capilla . Wichtige Höhen im Gebiet

von Agallares , so u . a . die Burg Maltrinz , wurden besetzt .
Wie der nationale Frontberichterstatter ergänzend mit¬

teilt , versuchten die Bolschewisten an der Estremadura - Front
hartnäckigen Widerstand zu leisten , während die nationalen

Truppen bis auf 2 Kilometer an die Provinzgrenze von
Ciudad Real heranrückten .

Der Ort Zarca Capilla zeigt das gewohnte Bild der

Zerstörung . Die Bolschewisten zwangen die Bevölkerung , sich
mit allem zurückzuziehen und plünderten die Häuser .

Durch alle Zeitungen ging vor kurzem die Nachricht , daß
die Sowjetunion „ die mächtigste Flotte der Welt "

zu bauen
sich anschicken will . Da drängt sich die Frage auf , wo die
Bolschewisten den . Hauptstützpunkt für diese geplante Groß -
flotte ausbauen könnten .

Die Sowjetunion ist ein Landkloß , der aber sehr un¬
günstige Küstenverhältnisse hat . Snt Seinen Diten reicht
Rußland bis an den Großen Ozean . Dort sind jedoch die
Küsten im Winter monatelang zugesroren und hie Sowjet¬
union kann keine großen Kriegsichijfe dorthin bringen . Die
roten Kriegslchiffe in Pazijik sind deshalb nur kleinere Fahr¬
zeuge ( Torpedo - und vor allem Unterseeboote ) , die fast alle
in zerlegtem Zustande mit der Eisenbahn nach Wladiwostock
gebracht worden sind . Die russischen Pazifikhäfen kommen
also weder nautisch noch strategisch als Hauvtstützvunkte für
die geplante Sowjet -Großflotte in Betracht .

_ 3nt Schwarzen Meer sind hierfür die Verhältnisse
schon günstiger . Die Häfen sind dort ganzjährig eisfrei , haben
große , erweiterungsfähige Arsenale und sind strategisch ge¬
sichert . Das große „ Aber " bildet die Ausfahrt ins Mittel¬
meer und die dortige operative Verwendung . Wohl könnte
die Türkei , welche die Meerenge beherrscht , die Ausfahrt
der sowjetrussischen Flotte nach Gutdünken gestatten . 36re
Verwendung im Mittelmeer wäre jedoch nur mit englischer
Hilfe möglich und wäre auch dann durch die starken
italienischen Flotten - und Fliegerkräfte ernstlich bedroht .

Das jetzige Groß der Sowjetflotte befindet sich im
Baltischen Meer . Dort sind in Leningrad die großen
Arsenale . Das nahe Kronstadt ist der Hauptkriegshafen .
Doch der baltische Meerbusen ist im Winter vereist . 3n der
anderen 3ahreszeit ist die operative Bewegungsfreiheit auf
langer , schmaler und gewundener Fahrt durch die Ostsee in
die Nordsee so eingeengt und gefährdet , daß es im Kriege
mit grober Wahrscheinlichkeit zur völligen Lahmlegung der
russischen Ostseeflotte kommen könnte .

So bleibt noch das vierte Kriegsbaiengebiet zu be¬
trachten . das der Sowjetunion gehört , die Murmanküste .
wo die russische Kriegsmarine feit 3ahren fieberhaft tätig
ist . Die Murmanküste liegt um fast 10 Breitegrade dem
Nordpol näher als Leningrad und liegt schon jenseits des
Polarkreises . Trotzdem ist dort am Eismeer das einzige
Küstengebiet Rußlands — abgesehen vom Schwarzen Meer — .
das immer eisfrei bleibt . Diese klimansche Sonderheit
verdanken die dortigen russischen und die benachbarten
finnischen und norwegischen Häfen dem warmen Golfstrom .

Neben diesen gegen Nordeuropa gerichteten strategischen
Vorbereitungen haben die Roten auch eine Reihe von Ver¬
suchen unternommen , um auf der sogenannten „ Nörd¬
lichen Umfahrt vom „ Arktischen Ozean " — wie die
Russen bas Nörbliche Eismeer nennen — in die ostsibirischen
Häfen , vor allem nach Wladiwostok zu gelangen . Eine ganze
Reihe von Flug - , Rundfunk - und Wetterstationen dienen
diesem Zweck . Einige Schiffe vollfübrten auch tatsächlich in
den kurzen Sommern die ganze Hin - und Rückfahrt . Eis¬
brecher waren ihre unentbehrlichen Begleiter .
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120 Morde verbürgt !

Bilbao , 15 . Aug . In dem vor kurzem von den natio¬

nalen Truppen befreiten Ort Villanueva de la

Serena sind furchtbare © reueltaten aufgedeckt
worden . Hauptanführer der Bolschewisten war dort ein ge¬
wisser 3 g l e f i a s , der sich selbst zum „ Hauptmann

" befördert

hatte und die systematische Zerstörung aller Kirchen und son¬

stigen religiösen Heiligtümer anordnete . Da et bei der An¬

ordnung von Massenhinrichtungen auf Widerstand seiner eige¬

nen Spießgesellen stieß , ließ et sich eine besondere Terror -

gruppe von weither kommen , die die Hinrichtungen vor¬

nahm . Dabei wurden ganze Familien ermordet .

Vielfach wurden die Opfer zunächst vor den Augen ihrer

Angehörigen mißhandelt . Der Unmensch scheute sich nicht , den

Hingerichteten die Ohren abzuschneiden , um sie der entsetzten

Bevölkerung öffentlich oorzuweisen . Nicht weniger als 120

Morde konnten 3glestas einwandfrei nachgewiesen werden .

Zahlreiche Verschollene lassen darauf schließen , daß die Zahl
der Ermordeten noch viel höhet ist . Schulmädchen uno alte

Männer wurden zu den schwersten Arbeiten gezwungen und

fortgesetzt den ärgsten Mißhandlungen und Quälereien unter¬

worfen .

Weiter läßt die Sowjetregierung seit mehreren 3ahren
das Nördliche Eismeer systematisch erforschen . Diese Maß¬
nahme erhielt zwar einen wissenschaftlichen Aufputz , dient
aber hauptsächlich strategischen Zwecken . Ein weiterer sehr
wichtiger Schritt der Sowjets war der Ankauf der Kohlen¬
bergwerke auf der dänischen 3nsel Spitzbergen , wo auch
viele Russen als Bergarbeiter eingestellt worden sein sollen .
Damit hat sich die Sowjetunion im Nordatlantik eine günstig
gelegene Kohlenstation geschaffen , bereit Wert noch steigen
würbe , falls bie Russen bort Kohle zu Öl verflüssigen würben .
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Der Baumeister des Führers .

Wie kam Troast zu Adolf Hitler ?

er . Der große deutsche Baumeister Paul Ludwig Troost
könnte am Mittwoch seinen 6 0 . Geburtstag begehen ,
wenn ihn nicht der grausame Tod allzufüh , 1934 , im Alter
von 56 Jahren aus Leben und Schaffen gerissen hätte .

Troost war von Haus aus Rheinländer . Er wurde am
17 . August 1878 in Elberfeld als Sohn einer künstlerisch hoch¬
begabten Familie geboren . Anfangs hatte er den Wunsch ,
sich der Musik zu widmen , doch bald folgte er seiner zweiten
schöpferischen Neigung , der Architektur . Er wurde Schüler
von Prof . Hofmann in Darmstadt und trat . dann in das
Atelier von Prof . Martin Dülfer in München ein . Im Ver¬
trauen auf die eigene Eestaltungs - und Arbeitskraft machte

-X
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Paul Ludwig Troost zum Gedächtnis .

( Weltbild , K .)

Troost sich rasch selbständig und begann als Innenarchitekt .
Durch den Entwurf für ein großes Münchener Hotel war man

auf ihn aufmerksam geworden . Schon dieser Anfang verriet

sein architektonisches Können . Denn ein Hotelbau verlangt
starke repräsentative Wirkung sowohl in der Außenansichl wie
im Schmuck der Hallen , und soll doch den Gästen auch für die

kurze Zeit ihres Verweilens das anheimelnde Gefühl des „ zu
Haufe

"
geben . Dem werdenden jungen Meister der Raum¬

kunst, der mit den Formen nicht spielte und das Material
nie vergewaltigte , übertrug im Jahre 1910 der Nord¬

deutsche Lloyd die innere Ausgestaltung der großen
Pasiagierdampfer , so der „ München

"
, „ Berlin "

, „ Columbus "

und „ Europa
"

, und wenn man die Amerikaner der Vorkriegs¬
zeit fragte , warum sie die Überfahrt mit deutschen Schiften
vorzögen , meinten sie : Oh , weil sie so „ gemütlich

"
eingerichtet

sind ! ( Das Wort „ gemütlich
"

ist nicht zu übersetzen und wird

von vielen Ausländern als Fremdwort gebraucht .)
Wie kam Troost zu Adolf Hitler ? Wie entstand diese

einzigartige Freundschaft ? Die Antwort auf diese Frage
lautet : Durch die vollste Übereinstimmung der beiden „ Archi¬
tekten " — der Führer war ja ebenfalls nach ursprünglichem
Talent und Beruf Architekt — in allen Fragen der Baukunst .
Beide Männer gingen von etwa folgenden Grundgedanken
aus : Die früheren Stilepochen der Architektur wurden nie¬

mals nur durch einzelne Bauelemente , wie z . B . Rundbogen
oder Spitzbogen , durch steiles oder flaches Dach in ihrem

eigentlichen Wesen bestimmt . In diesen Formen , die an den

Fassaden der Gebäude besonders auffallen , zeigte sich nur im

einzelnen der Eestaltungswille der Künstler , die den Geist

ihrer Zeit in den Bauten zum Ausdruck brachten und das
vorhandene Baumaterial so meisterten , baß das vollendete
Werk seinen Zweck erfüllte und als organischer Bestandteil
des Stadtbildes oder der Landschaft empfunden wurde .
Italienische Gotik sah deshalb anders aus als französische ,
deutsche Renaissancebauten anders als italienische , obwohl
der Geschmack der Auftraggeber sich damals in den verschiede¬
nen Ländern sehr glich . Aber mit den Jahrhunderten ändert

sich der Baustosf , entwickelt sich die Technik . Der gleiche Rund¬

bogen , der durch die statischen Gesetze einer früheren Quader¬
konstruktion bedingt war , kann zur Unwahrheit werden , wenn
er im Eisenbetonbau nachgeahmt wird . Neues Material ist
also ein untrüglicher Prüfstein für das Einfühlungsvermögen
und die Gestaltungskraft einer Architekten - Eeneration . Die
Genialität Pauk Ludwig Troosts bestand darin , daß er die

Möglichkeiten des heute gegebenen Baumaterials erkannte
und in dieser Sprache dem Aufstiegswillen des zum National¬

sozialismus erwachten deutschen Volkes , seinem kämpferischen
Sinn , seinem Aufgehen in der Gemeinschaft den architektoni¬
schen Ausdruck verlieh .

Adolf Hitler übertrug 1930 seinem Freund und Mit¬

streiter Troost den Bau des „ Braunen Hauses
" in München ,

an dessen Gestaltung er , der Führer selbst , tätigen Anteil

nahm . Auch die Plane für die monumentalen Verwaltungs¬
bauten der Partei , den Fllhrerbau und die Ewige Wache am

Königlichen Platz in München und für das Haus der Kunst
sind von Adolf Hitler und Paul Ludwig Troost schon vor der

Machtergreifung durchdacht worden . Das Haus der Deutschen
Ärzteschaft in Berlin , die Einrichtung des neuen Reichs¬
kanzlerpalais und das bayerische Statthalterhaus wurden
dem Professor Troost anvertraut . Ein Schlaganfall , ganz
plötzlich und unerwartet , bereitete am 21 . Januar 1934 dem

Troostschen Wirken ein unerbittliches Ende . Troost , der

Schöpfer der Staatsarchitektur des Dritten Reiches , durfte die

Ausführung eines großen Teiles seiner Pläne nicht mehr er¬
leben . Frau Gerdy Troost , die Gattin des Dahingegangenen ,
erhielt im vorigen Jahre zum Geburtstag des Fichrers in

Würdigung ihrer Bereitschaft , über das Vermächtnis ihres
Mannes zu wachen , und in Anerkennung ihrer persönlichen
Mitarbeit an seinem Werk den Professortitek , sodann , am
17 . Juli 1937 , die Silberne Ehrenmedaille der Akademie der
Bildenden Künste . Dem toten großen Architekten aber wurde

auf dem Parteitag der Arbeit der deutsche National¬
preis verliehen . Über das Grab hinaus weist Paul Ludwig
Troost der neuen Baukunst ein hehres Ziel .
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General von Lettow -Vorbeck beim 4 . Reichstresfen der

Ostasrikaner in Hamburg .

Den Höhepunkt des 4 . Reichstreffens der Deutsch -Ost¬

afrikaner bildete die Kundgebung am Wissmann - Denkmal .

General von Lettow -Vorbeck , den unser Bild bei der

Kranzniederlegung vor dem Wissmann -Denkmal zeigt ,
sprach zu den aus dem ganzen Reich gekommenen ehe¬

maligen Ostafrikanern . ( Weltbild , K .)

Reichsjustizminister Gürtner über das Ehescheidungsrecht .

Am Montag besuchte , wie die NSK . meldet , Reichs¬
minister der Justiz Dr . Gärtner den vom Reichsrechtsamt
der NSDAP , veranstalteten Lehrgang für österreichische
Richter und Staatsanwälte auf Schloß Cumberland bei
Gmunden . Er nahm dabei Gelegenheit , grundsätzliche Aus¬

führungen über das neue Eheschließung - und
Ehescheidungsrecht zu machen .

Er erörterte die Grundfragen , aus denen dieses Eherecht
sich entwickelt hat , das , wie jedes nationalsozialistische Gesetz ,
aus weltanschaulicher Erundaufsassung seine Gestaltung er¬
halten habe . Er wies daraus hin , daß es nicht beabsichtigt
sei , sofort eine Generalkodifikation des gesamten bürgerlichen
Rechtes vorzunehmen , sondern daß die einzelnen Teile je nach
ihrer Vordringlichkeit neugestaltet werden sollen . Es bestehe
kein Zweifel , daß im Vordergrund einer Reformierung des

Bürgerlichen Gesetzbuches das F a m i l i e n r e ch t an der

Spitze stehe und da wiederum das Eherecht .
Eine ähnliche Art der Gesetzgebung bemerken wir auch

in anderen Ländern , so z . B . in Italien . 2m Deutschen Reich
sei schon seit 1934 die Arbeit an der Neugestaltung des Ehe¬
rechts im Gange gewesen , doch erst der Anschluß Österreichs
habe eine sofortige Vereinigung dieses Kapitels notwendig
gemacht .

Die Ehe sei die Aufbauzelle des Volkes und

der Staat habe die Lebensfähigkeit dieser Keimzelle sicherzu¬
stellen . Im neuen Eherecht sei eine neue Abgrenzung erfolgt
zwischen den Interessen des einzelnen und der Volksgemein¬
schaft . Darin zeige sich deutlich die Eigenart , die jedes natio -

nalsoMlistische Recht kennzeichnet : von der Form selbst auf
den Inhalt , vom Äußeren auf das Wesen tyr Dinge zu
bringen . Das mache im Gesetz den häufigen EÄirauch einer
Generalklausel und eine große r e Bewegungsfrei¬
heit des Richters notwendig .

Reichsjustizminister Dr . Büttner schloß seine Ausfüh¬
rungen mit der Feststellung , daß die größere Ermessensfrei¬
heit des Richters , der nicht nur rückschauend , sondern vorwärts
gerichtet entscheiden müsse , dem Rechtswahrer mehr und mehr
gestaltende Tätigkeit ermögliche .

Am Vormittag hatte der österreichische Justizministet Dr .
Hüber die nationalsozialistischen Gesetze behandelt , die bereits
in der Ostmark in Kraft sind . Zum

'
ersten Male in der Ge¬

schichte des deutschen Volkes , so führte er u . a . aus , werde
das Recht nicht mechanisch geschaffen . Ein großdeutsches Recht
nehme vielmehr eine Gestalt an , die im tiefsten Wesen des
Volkes verankert [ei . Der jetzigen Generation sei eine Auf¬
gabe gestellt , wie noch nie zuvor . Ihr alle Kraft zu widmen ,
sei vornehmste Pflicht auch des Rechtswahrers der deutschen
Ostmark .

Das unruhige Palästina .

Erbitterter Kleinkrieg . — Güterzug auf eine Mine gefahren .

Jerusalem , 15 . Ang . Nördlich Tulkarem fuhr ein Eüter -

zug auf eine von Unbekannten gelegte Mine auf . Die Maschine
und elf Wagen entgleisten . Der Schaden ist bedeutend . Die

Strecke war längere Zeit unterbrochen . Eine kurz vor dem
Zug die Geleise passierende Draisine blieb unbeschädigt .

Ein mit jüdischen Siedlern besetzter Kraftwagen
wurde in der Nähe von Haifa auf dem sogenannten Carmel
von einem größeren Trupp arabischer Freischärler be¬
schossen . Sechs Juden wurden dabei getötet und zwei
Frauen verwundet .

Zwei Todesurteile vollstreckt .
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Ein leerer Platz in der Loge der Volkskommissare .

Kriegsmarine - Kommissar Smirnow gestürzt ?

Moskau , 15 . Slug . Bei der gegenwärtigen Tagung des

„ Obersten Rates "
vermißte man in der Loge der Volks¬

kommissare seit einigen Tagen auch den derzeitigen Volks¬

kommissar der Kriegsmarine , Peter Älexandrowitsch
Smirnow , von dem gewisse — allerdings bisher völlig un -

kontrollierbare — Gerüchte behaupteten , er sei in Un¬

gnade gefallen . Von halbamtlicher Seite wurde dazu
erklärt , der Marinekommissar sei zur Zeit „ in Urlaub " und

habe aus diesem Grunde nicht an den Sitzungen des „ Obersten
Rates "

teilnehmen können .

Inzwischen konnte festgestellt werden , daß ein Porträt
Smirnows , das an sichtbarer Stelle in bet vor kurzem in
Moskau in der Snamenski - Easse gegenüber dem Heereskom -

missariat eröffneten Gemäldeausstellung „ 20 Jahre Rote Armee
und '

Flotte
"

gehangen hatte , von dort entfernt worden ist .
Wenn man nach einer Analogie früherer ähnlicher Fälle
urteilen darf , so würde dieser Umstand dafür sprechen , daß die

Gerüchte um Smirnow nicht gegenstandslos waren .

*

Smirnow ist , wie erinnerlich , erst vor wenigen Monaten (am
31 . Dezember 1937 ) bei der Neubildung des Kriegsmanne -

kommissariates zum Volkskommissar der Kriegsmarine ernannt
worden , nachdem er zuvor , nach dem Ende Eamarniks , kurze
Zeit das Amt des Chefs der politischen Verwaltung der Roten
Armee bekleidet hatte . Smirnow steht im militärischen Range
eines Armeekommissars ersten Grades , eine Würde , die bis
jetzt außer ihm nur noch seinem durch Selbstmord geendeten
Vorgänger Eamarnik verliehen worden ist .

Stalin will neue Opfer .

Weitere „ Trotzkiftenprozesse " in Vorbereitung .

Moskau , 16 . Aug . ( Funkmeldung . ) Auf der Dienstag¬
sitzung des Obersten Sowietrates im Kreml ergriff auch der
aus den letzten Moskauer Prozessen bekannte Erste Staats¬
anwalt der Sowjetunion . Wyschinski , das Wort .

Wyschinski rühmte die letzten Moskauer Monftre - Prozesse
als Musterbeispiele der sowjetischen Rechtsprechung . Dabei
fügte er binzm daß die sowjetischen Rechtsorgane „ auch gegen¬
wärtig ihre Arbeit zur Zerschmetterung der Feinde des Bol¬
schewismus weiterführen ." Man darf wohl in diesem Sius «
wruch Wyschinskis eine Bestätigung dafür sehen , daß wei¬
tete „ Trotzkistenprozesse " in Moskau in Vor¬
bereitung Itnb '

Große Manöver der roten Ostseeflotte .

Moskau . 16 . Aug . ( Funkmeldung .) In den letzten Tagen
fanden umfangreiche Manöver der toten Ostsee -
flotte im Finnischen Meerbusen statt . An den Manövern
nahmen Einheiten aller Klassen , darunter Linienschiffe , Tor -
vedoboote , Unterseeboote und Marinefliegerei teil . Die
Manöver wurden von dem Befehlshaber der toten Ostseeflotte
Lewtschenko kommandiert .

Jerusalem , 16 . Aug . ( Funkmeldung .) Der jüdische
Polizist Schwatz , der im Herbst vergangenen Jahres
einen arabischen Polizisten ermordete , wurde heute morgen
in Akko durch den Strang hingerichtet , nachdem
die Berufung des Höchsten Gerichtes in London und die
jüdischen Proteste ergebnislos geblieben waten . Im Ge¬
fängnis von Jerusalem wurde ein Araber hingerichtet ,
den das Militärgericht wegen Bombenbesitzes zum Tode
verurteilt hatte .

Zu der Schießerei in der Räbe von Haifa wird nach¬
träglich noch bekannt , daß sich die Zahl der im Feuergefecht
getöteten Juden auf 8 erhöht hat .

Die neue Reichsschulungsburg des deutschen Handwerks .
Das Modell des Hauptgebäudes der Reichsschulungsburg des deutschen Handwerks in der DAF . in Eroßburgwedel
bei Hannover . Durch Umbau und Erweiterung eines alten Herrensitzes entsteht hier die neue Reichsschulunas -
butg , deren Einweihung in etwa zwei Monaten erfolgen soll . ( Weltbild , K . )
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Spiegel der Weltkurstadt .

Baugerüste an vielen Häusern der Stadt .

Auffallend viel wird in diesen Sommerwochen in unserer
Stadt gebaut und verschönert , überall stehen hohe , starke
Gerüste , auf denen viele Menschen an der Arbeit sind .

Schützende Zäune und Dächer sind angebracht , so daß der Ver¬

kehr kaum behindert ist . Besonders in den verkehrsreichen
Straßen verfolgen die vielen Passanten , die täglich ihr Weg

S

■

L

I

Schriften , Schildern , Bildern , Figuren , Verglasungen , Metall¬

flächen , Schmiedewerk , Dingen aus Papier , Holz , Glas , Eisen ,
Blech , Email , Zink , Messing , in den Farben Schwarz , Weiß ,
Rot , Grün . Blau , Gelb und allen nur denkbaren Zwischen¬

farben . Datz diese wilde Zusammenstellung schön ist , wird

keiner behaupten wollen . Es ist erfreulich festzustellen , datz bei

Neu - und Umbauten bei der Anbringung von Reklamen doch
in vielen Fällen Rücksicht aus das Stratzenbild genommen
wird . Viel bleibt aber noch zu tun , um auch die Stratzen der

Weltkurstadt in dieser Beziehung schöner zu gestalten Alles

Aufdringliche sollte verschwinden . Der schönste Blumenschmuck

ist nicht in der Lage , die gröbsten Schäden , die durch eine

geschmacklose Reklame herbeigeführt werden , zu mildern . Hier

erwächst auch dem Wiesbadener Kur - und Verkehrsvermn die

Ferienende — Schulbeginn .

Gehen schöne Tage und Wochen schneller herum als

andere ? Vielleicht empfinden wir Menschen es so , weil wir

das Erleben schöner , sorgenloser Tage , wohl ganz unbewugt .

verlängern möchten . Und so ist es auch mit den großen Ferien ,
die ja nicht nur für unsere Schuljugend die große Freizeit
des Jahres sind , in die vielmehr auch viels Eltern , so wert

sie es möglich machen können , die Urlaubszeit des Jahres

verlegen . Der Wettergott hatte dieses Mal ein Einsehen und

bescherte uns den größten Teil der Ferien schönes Wetter , ein

paar Regentage müssen immer in Kauf genommen werden .

Die meisten , die sich so oder so eine größere oder kleinere

Ferienreise gönnen konnten , sind schon in den letzten ^ erren -

taqen heimgekehrt . Denn da ist nach der Rückkehr vor dem

Wiederbeginn der Schule und der Arbeit noch so mancherlei

zu regeln . Der Koffer mutz weggepackt , die Kleider und dre

Wohnung müffen in Ordnung gebracht werden und derlei

nötige Dinge mehr , bevor der Alltag wieder zu seinem Recht

kommen kann . Und es läßt uns doch die Ferienzeit fast noch ein¬

mal erleben , wenn man vor dem Wiederbeginn der Schule

und des Alltagslebens noch einen oder zwei .Tage Zeit und

Muse hat , um in gemütlicher Unterhaltung all das Schone ,
das man in den Ferien - und Urlaubstagen sehen und erleben

durfte , noch einmal vorbeiziehen zu lassen .

Für unsere Jugend , für die die Ferien in erster Linie

da sind , waren sie von neuem die große Freizeit , rn der ihr

Gelegenheit geboten war , Körper und Geist zu erfrischen und

die Gesundheit zu stärken . Die deutsche Jugend hat die ihr

heute gebotenen vielseitigen Möglichkeiten nicht ungenutzt

vorübergehen lallen . Braun gebrannt , frisch und gesund

kommt sie zur Schule und damit zum Ernst des Alltags und

des Lebens zurück . x -

Stück für Stück des Theaterportikus verschwindet .
( Photo : Espert — K .)

hier vorüber führt , das Fortschreiten der Arbeiten mit sicht¬
lichem Interesse .

Der Neubau des Arbeitsamtes am Voseplatz ließ das
rasche Anwachsen leicht erkennen . Weniger deutlich ist die
geplante Umgestaltung bei einem der großen Geschäftshäuser
in der Kirchgasse zu erraten , deren weitere Entwicklung umso
aufmerksamer verfolgt und besprochen wird . Das allgemeine
Interesse gilt natürlich der Neugestaltung des Theater¬
einganges , der nach seiner Vollendung dem Kurhausplatz die
endgültige Form geben soll . Leider wird der Termin , der
ursprünglich bis zu Beginn der neuen Spielzeit festgesetzt war ,
nicht eingehalten werben können . Noch ist man mitten im
Abbruch . Aber schon jetzt wird immer ersichtlicher , wie wenig
der schwere , übertrieben pompöse Anbau zu der eleganten
Säulenhalle gepaßt hat . Täglich verschwindet ein Teil mehr
davon , um dem kommenden schöneren Aufbau Platz zu
machen . Hier wie an all den anderen Baustellen läßt die
Weltkurstadt den Willen erkennen , nicht zurück zu bleiben ,
sondern ihr Teil zum Wiederaufbau des neuen , schöneren
Vaterlandes beizutragen . Sch .

Reklame im Stratzenbild .

Die Autzenreklame in unseren Geschäftsstraßen ist aus dem
modernen Wirtschaftsleben nicht mehr wegzudenken . Es fragt
sich aber doch , ob nicht manche Außenwerbung geschmackvoller
sein könnte . Jedenfalls wäre dadurch dem Stratzenbild mehr
gedient , als es zur Zeit noch der Fall ist . Heute finden wir
in den meisten Geschäftsstraßen ein wüstes Durcheinander von

Der schwarze Mann auf dem Hofe .

„ Der Schornsteinfeger kommt !" Die Kinder laufen ihm

entgegen und freuen sich . Die Bäuerin aber kriegt einen

Schreck ! Gerade heute mutz er nun kommen ! 2m vergangenen

Herbst hat er noch gutmütig geschimpft , weil auf dem Boden

droben das Gerümpel umherlag , die Strohpuppen , alte Fetzen

Federn . Und das Dach ist auch noch nicht geflickt . Wie schnell

so ein Jahr herum ist !

Er hätte sich bestimmt gewundert , der Schornsteinfeger ,

wenn man ihn in die Küche gelösten hätte . Demi das Schutz¬

blech , das sonst die Dielen vor den glühenden Kohlen schützt ,

ist neulich erst herausgeristen und im Stall vor das Loch

genagelt worden . Und die Holzstapel rings um den Herd und

die feuchten Schuhe , J ) ie Wäsche und die Tücher darüber

hätten ihm noch viel weniger Spatz gemacht . Aber der schwarze
Mann sah auch ohnedies , was auf dem Hof los war .

Natürlich war die Dachluke entzwei , damit die Funken

ja nur ungehindert auf den ganzen Krempel fallen können ,
der unterm Dach aufgestapelt ist . Und die Räucherkammer . . .

na , da werden nächstens die Flammen statt die Würste heraus¬
kommen !

Da geht die Bäuerin über den Hof : natürlich , eine

Schaufel mit glühender Asche trägt sie zum Backhaus ! Ob da

auch überall Stroh - und Heureste herumliegen , wie vor dem

Stall ? Noch scheint hier nichts passiert zu sein , deshalb

glaubt man wohl , es könnte niemals auf dem Hofe brennen .
Abe « wenn man als Schornsteinfeger überall herumkommt ,
dann weiß man schon Bescheid . Und besonders jetzt , in der

Erntezeit , wenn ohnehin alles drunter und drüber geht , wenn

alle Hände voll zu tun und mehr Zündstoff als je auf dem

Aufgabe , beratend und aufklärend zu wirken . In diesem Zu¬

sammenhang sei auch noch aus das unschön wirkende wilde

Plakatieren , das im übrigen verboten ist , hingewiesen . Es

ist ja hier in letzter Zeit manches bester geworden , aber ein

krasser Fall soll doch hier noch festgehalten und der Beachtung
des Kur - und Verkehrsvereins empfohlen werden . Am Ein¬

gang zu einer der schönsten und von unseren Gästen auf

ihrem Weg zum Opelbad und Neroberg viel benützten Anlage ,
dem Dambachtal , steht ein herrlich gewachsener alter Baum .

Just die rechte „ Reklamefläche
" dachte sich einer und klebte

eine Werbeplakat in den leuchtendsten Farben an , trotzdem

auf der gegenüberliegenden Straßenseite eine der bekannten

Anschlagsäulen zur Verfügung steht . Seit Wochen hängt das

Plakat . In der Zwischenzeit hat die Sonne «eine Farbe zum

Erblassen gebracht , der Regen hat die Schrift verwaschen und

der Wind sogar die untere Hälfte ganz entfuhrt Ein Plakat -

Torso schändet den stolzen Baum . Wie lange noch ? P .

Hofe ist , kann ein schadhafter Ofen oder Rauchfang doppeltes

Unglück anrichten . Ob man denen da nicht doch noch einmal

einen guten Rat gibt ? Zweck wird es ja keinen haben . . .

Verzögerte Aushändigung der Arbeitspapiere
Berechtigter Anspruch auf Lohnweiterzahlung .

In der Reichstarifordnung für das Baugewerbe wird —

wie sich übrigens auch aus dem Gesetz über die Einführung oes

Arbeitsbuches ganz allgemein ergibt — vorgeschrieben daß bei

Beendigung von Arbeitsverhältnisten Lohn und Entlagungs -

papiere sofort auszuhändigen sind . Dre Tarifordnung bestimmt

dann weiter : Unterläßt der Arbeitgeber schuldhaft die Aus -

händiqung der Papiere oder die Ausstellung einer entsprechen¬

den Bescheinigung , so ist der Lohn bis zum Tage der

ordnungsmätzigen Aushändigung der Arbeitspapiere weiter -

zuzahlen . , , . s „
Die Pflicht zur Lohnweiterzahlung in einem Falle , in dem

einem ausgeschiedenen Bauarbeiter die Arbeitspapiere erst

zwei Tage nach Beendigung seines Arbeitsverhaltnisses aus -

gehändigt wurden , bestätigte jetzt das Reichs -Arbeltsgerichr

mit folgenden grundsätzlichen Ausführungen : Die Beklagte war

verpflichtet , sämtliche Arbeitspapiere , insbesondere auch das

Arbeitsbuch , dem Kläger sofort bei Beendigung des Arbeits¬

verhältnisses zurückzugeben . Dieser Verpflichtung ist sie nicht

nachgekommen . Die Tarifordnung sieht >m Falle schuldhaft

verspäteter Nichtrückgabe der Papiere die Verpflichtung zur

Weiterzahlung des Lohnes bis zur Rückgabe vor . Vorliegend

kann dahingestellt bleiben , ob grundsätzlich der die Lohnwerter -

zahlung verlangende Arbeitnehmer ein Verschulden des Arbeit «

gebers beweisen mutz . Denn hier hat die Beklagte zu be¬

weisen , datz sie kein Verschulden an der nicht rechtzeitigen Aus¬

händigung der Papiers trifft . Bei rechtzeitiger Absendung der

Papiere nach der Baustelle , an der der Kläger tätig war ,

hätten diese bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses angelangt

sein können und müssen . Da dies nicht der Fall war , und die

Ursache hierfür nicht mehr aufzuklären ist , kann dem Klager

der Nachweis eines schuldhaften Verhaltens der Beklagten

nicht zugemutet werden . — Die Lohnfortzahlungspfticht des

Arbeitgebers ist nicht an den Nachweis eines Schadens des

Arbeitnehmers geknüpft , sondern wird bis zum Tage der Aus¬

händigung der Papiere schlechthin ausgesprochen . Die Tarif¬

ordnung geht ersichtlich davon aus , datz es dem Arbeiter ohne

Arbeitspapiere in der Regel nicht möglich ist , anderweit Arbeit

zu erlangen . Die den Arbeitgeber aus dem bisherigen

Arbeitsverhältnis treffende Pflicht zur Lohnzahlung wird

deshalb als fortbestehend angenommen . „ Reichsgerichtsbriefe .

( RAG . 265/37 . — 13 . 4 . 1938 .)

Ein Wiesbadener im engeren Wettbewerb

für die Hochschulstadt Berlin .

Der Generalbauinspektor für die Reichshauptstadt hatte
vor einiger Zeit einen öffentlichen Wettbewerb ausgeschrieben ,
um 15 Architekten zu finden , die zusammen mit namhaften

Architekten aus dem freien Berus und beamteten Architekten
der Bauverwaltungen des Reiches , Preußens und der Reichs -

Hauptstadt Entwürfe für die neugeplante Hochschulstadt Berlin

aufstellen sollen .
Dieser öffentliche Wettbewerb ist jetzt entschieden . Aus

der großen Zahl der 750 eingegangenen Arbeiten sind vom

Generalbauinspektor die ! 5besten Arbeiten ausgewählt
und deren Verfasser zu dem engen Wettbewerb für die Hoch¬
schulstadt Berlin eingeladen worden . Dazu gehört auch der
Berliner Architekt Karl Cramer , ein gebürtiger Wies¬
badener .

Die deutschen Kulturfilme
auf der Biennale .

Die Kulturfilme sind zur Zeit höchst wertvolle Grad¬
messer für den Entwicklungsstand und die Vollkommenheit
des Filmwesens der verschiedenen Länder geworden . Sie
sind nicht nur ein hervorragender Bildungs - und Erziehungs -
iklktor des Volkes , sondern auch ein wistenschaftliches Instru¬
ment von außerordentlicher Bedeutung , das uns ungeahnte
Möglichkeiten erschlosten hat . Mit berechtigtem Stolz kann
Deutschland auf seine Kulturfilmleistungen blicken , die schon
in den ersten Tagen der Filmkunstschau auf dem Lido neue
unbestrittene Erfolge erringen konnten .

Nach dem ausgezeichneten Erfolgsfilm „ Kultur in der
Technik " mit seinen vergleichenden Beiipielen aus der Tier¬
welt und der modernen Bewegungstechnik machte der vor¬
geführte Querschnitt aus der Aufbauzeit der deutschen Luft¬
fahrt „ Flieger , Funker , Kanoniere "

. der von der
Ufa in Zusammenarbeit mit dem Reichsluftfahrtministerium
von Martin Rikli hergestellt wurde , stärksten Eindruck .
Staunenden Auges verfolgt man die Aufnahmen und die
Übungen der Flugzeuggeschwader der deutschen Wehrmacht
gebannt durch die Präzision und die Schnelligkeit , mit der
jeder einzelne Befehl durchgeführt wird . Der Film macht
mit den gewaltigen Kampfflugzeugen bekannt , die ihre ver¬
nichtenden Bomben mit größter Treffsicherheit niedersausen
lassen , mit den schneidigen Jagdflugzeugen und ihren
Schwindel erregenden Manövern . die an tollkühne Kunft -
flugvorsührungen erinnern . Wir sehen die Luftabwehr¬
geschütze und die Nachrichtenabteilungen an der Arbeit und
erleben mit höchster Spannung alle Phasen eines modernen
Luftkampses . Die auch pbototechnisch

' hervorragend ge¬
lungenen Bilder lösten , stärksten Beifall aus .

Ein weiterer deutscher Kulturfilm führt in das Reich
der Flieger : „ Lotsen der Lust . In anschaulichen
Bildern wird darin gezeigt , wie es dem Flugzeugführer durch
sinnreiche Einrichtungen ermöglicht wird , . ferne Maschine
durch sogenannte Funkpeilung auch ber ungünstigsten
Wttierungsverhältnisi «« sicher an das Ziel »u bringen . Eine

Reihe schöner Aufnahmen aus den deutschen Landen ergänzt
die lehrreichen schematischen Bilder .

In einem Dokumentarfilm konnte man Hannes

Schneiders unübertreffliche Kunst in ber weißen Wrnter -

roelt bewundern . Alle Arten von Abfahrtsmoglichkeiten
werden gezeigt . Man sieht , wie der Skimeister mit akro -
batenhafter Behendigkeit über die welligen Flachen dahln -

gleitet , als ob es die einfachste Sache der Welt wäre . Ein
Gebiet , auf dem der deutsche Kulturfilm Spitzenleistungen
besonderer Art erzielt hat , sind die Tierbeobachtungen mit
der Fernbildlinse . Einer dieser Filme wurde in Venedig
bereits mit stärkstem Beifall gezeigt , ein <nlm , der das
Leben der Seehunde belauscht , die sich an einsamen Stellen
in Scharen »oft am Rande des Wattenmeeres zu stiller und
heschaulicher Rast niederlasien und sich dann in aller Natür¬
lichkeit geben . Mit vieler List geling ! es , nach anfänglichen
Fehlschlägen , dem Kameramann , den Tieren so nahe zu
kommen , daß er die bewunderungswürdigsten Grogauf¬
nahmen auf den Filmstreifen bannen konnte .

* Festkonzert in Salzburg . Am Sonntagmittag fand
das erste große Festkonzert der diesjährigen Salzburger Fest¬
spiele im umgebauten Festspielhaus statt und erbrachte den
Beweis , daß die Akustik nunmehr besonders für Orchester ;
klang gegen früher weitgehend verbesiert ist . Vittorio Gni
dirigierte in meisterhafter Weise das Wiener Philhar¬
monische Orchester . Nach einer von Vittorio Gui für Streich¬
orchester bearbeiteten Triosonate des Altitalieners Bor¬
bora hörte man zwei bedeutsame symphonische Werke ton¬
malerischer Art . die in neuromantischem Stil Stimmungs¬
bilder aus Sardinien und Spanien in phantasievolle Klang¬
farben tauchen : die symphonische Dichtung „ Sardinia " des
jungen Respigbi - Schülers P o r r i o n o . die nicht weniger
zu fesieln vermochte , als die berühmten dreiteiligen
Orchesterbilder „ Iberia " von dem Begründer der modernen
Musik , D e ö u s f y . Die Virtuosität der Wiedergabe dieser
beiden Tondichtungen riß die Zuhörerschaft zu Beifalls¬
stürmen hin . Noch stärkere Begeisterung erweckte der her¬
vorragende Klavierkünstler Claudio A r r a u , der die
symphonischen Variationen von Cäsar Franck mit

musikalischer und technischer Vollendung zum Vortrag
brachte . Einen erhebenden Ausklang gab die Akademische
Festouvertüre von Johannes Brahms , die selten in so
feiner Durcharbeitung zu hören war . Vittorio Gut und die
Philharmoniker wurden mit stärkstem Beifall ausgezeichnet .

* 1100 Jusekteuforscher aus 54 Ländern in Berlin . Am
Montagoormittag wurde der VII . Internationale Kongreß
für Entomologie in der Aula der Universität Berlin feier¬
lich eröffnet . Rund 1100 Jnsektenforscher aus 54 Nationen
haben sich in der Reichshauptstadt zusammengefunden , um
ihre Erfahrungen miteinander auszutauschen . Staatssekretär
Zschintzsch übermittelte die besten Grüße und Wünsche der
Reichsregierung und die besonderen Wünsche Reichsmintsters
Rust . Anschließend sprach der Rektor der Universität Berlin ,
Prof . Dr . Hoppe , herzliche Begrüßungsworte . Dann hieß
Oberbürgermeister und Stadtpräfident Dr . Lippert dte Kon¬
greßteilnehmer im Namen der Stadt Berlin ., willkommen .
Es folgte die Ansprache des ständigen Sekretärs der inter¬
nationalen Kongreße für Entomologie Dr . Karl Jordan
Triny ( England ) . Die Teilnehmerzahl dieser Tagung sei
bei weitem die höchste , die ein Entomologen - Kongreß je ge¬
habt habe . Es tage auf diesem Kongreß bas Komitee , bem
die Untersuchung ber Kartoffelkäfergefahr obliegt : sein wohl -
organisiertes Arbeitsgebiet gehe über bte Landesgrenzen
hinaus unb verfolge ein ganz bestimmtes Ziel . Als Vertreter
der auswärtigen Delegierten dankte Prof . Dr . Jeannel
( Paris ) der Reichsregierung für die Übernahme der Schirm¬
herrschaft und die Förderung des Kongreffes .

* Die Zweihundertjahrfeier des Herculaneums . Für
den Oktober dieses Jahres wird in Neapel die Zweihundert¬
jahrfeier der Aufdeckung Herculaneums vorbereitet , ym
Jahre 1738 begann König Carl IDL oon Neapel mit den sach¬
gemäßen Ausgrabungen oer verschütteten Stabt Zur Feier
werden alle neuen Ausgrabungen des letzten Jahres der
Öffentlichkeit übergeben werden . Es handelt sich vor allem
um ein großes Gebäude am Strand von Herculaneum .
Außerdem sollen eine Reihe von Veranstaltungen , Vorträgen
und Kongreffen abgehalten werden . Es bat sich immer wie¬
der bei den Ausgrabungen dieser .zweiten Stadt am Vesuv
gezeigt , daß vieles , was Pompeji mcht besitzt gerade in Her¬
culaneum gut erhalten ist .
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— Vor 25 Jahren schrieb die Stadtverwaltung das
P aul inen sch l öß ch e n zur Verpachtung aus . Das
Schlößchen , bei dessen Übernahme die Stadt einen Kaufpreis
von 2 Millionen Mark zahlte , erforderte 1913 einen Zinsauf¬
wand von 60 000 Mark . Das Schlößchen sollte Verwendung
finden als Gartenrestaurant , als Vortrags - und Theatersaal
und eventuell auch als „ Kinomatograph

"
. Als Pachtsumme

wurden 12 000 Mark gefordert . Erst in der Nachkriegszeit
tonnte das Gebäude den erwähnten Zwecken zugeführt werden
und ist heute eine begehrte Stätte für Großveranstaltungen
aller Art .

— Landschaftsschutz an den Autobahnen . Der General -
inspektor für das deutsche Straßenwesen betont in einem Erlaß ,
daß für den endgültigen Erfolg aller Bemühungen um die
landschaftliche Eingliederung der Reichsautobahnen eine sorg¬
same dauernde Pflege notwendig sei . Auf allen Strecken deren
Umgebung noch nicht unter Landschaftsschutz gestellt ist , soll
dies bis zum 1 . Oktober nachgeholt werden . In dringenden
Fällen können die gesetzlichen Vorschriften zur einstweiligen
Sicherstellung von Naturdenkmälern und Landschaftsteilen an¬
gewendet werden , um zu verhindern , daß die Besitzer inzwischen
für das Landschaftsbild wichtige Bäume und Gruppen ent¬
fernen können . Bei den Waldstrecken wird empfohlen von
vornherein endgültige Abmachungen auf Grund des Schutz¬
waldgesetzes zu treffen . Das mit der Beaufsichtigung und der
Pflege der fertigen Strecken betraute Personal ist auch in der
Weste zu schulen , daß es die Pflegearbeiten im Sinne des
Landschaftsschutzes durchführen kann .

— Reichsbeihilfe für Erünlandumstellung . Zur Förde¬
rung der Umstellung unwirtschaftlichen Ackerbaues in den
mittleren Höhenlagen ( 400 bis 900 Meter ) auf neuzeitliche
Krünlandwirtschaft hat der Reichsernährungsminister wie im
Vorjahre wieder eine Reichsbeihilfe von 40 000 RM . bereit -
gestellt .

, — 634 weitere Entschuldungsverfahren erledigt . Rach den
„ Amtlichen Mitteilungen in Entschuldungssachen

"
, welche

vom Reichs - und preußischen Ministerium für Ernährung und
Landwirtschaft herausgegcben worden sind , sind 634 weiter «
Entschuldungsverfahren erledigt worden . In 81 Fällen wurde
die Ermächtigung zum Abschluß eines Zwangsveraleich ? er¬
teilt und in 135 Fällen der Eröffnung von Entschulbungs -
verfahren zugestimmt .

— Zusammengeklebte Reichsbanknoten . In den letzten
Tagen ist ein Betrüger aufgetreten , der zusammengesetzte
Reichsbanknoten zu 10 und 20 RM . verausgabte . Im Geld¬
verkehr ist deshalb besonders auf beschädigte und geklebte
Banknoten zu achten . Die von dem Betrüger ausgegebenen
Banknoten sind gekürzt und mit durchsichtigem Klebepapier
zusammengehalten . Der Betrüger ist 28 bis 30 Jahre alt ,
1,78 Meter groß , schlank , trägt Helle Gürtelhose und Helles
Sporthemd . Bei seinem Auftauchen ist sofort die nächste
Polizeistation zu benachrichtigen .

— Unfälle aus der Straße . Auf dem regennassen Pflaster
kam an der Bierstadter Straße am Montag durch Ausrutschen
eine altere Frau zu Fall und zog sich Kirie - sowie Hüftver -
letzungen zu . Man brachte sie in ärztliche Behandlung . —
3n der Hindenburgallee bei der Grillparzerstraße verlor ein
Austräger die Gewalt über sein Fahrrad , so daß er zu Boden
?. Fugverletzungen erlitt . Der Verunglückte wurde in
ärztliche Behandlung gebracht .

— Tagung der Kinderreichen . Der Reichsbund der
Kinderreichen führt vom 2 .- 4 . September 1938 eine Landes -
leitertagung mit dem Raflenpolitischen Amt der Reichs¬
leitung der NSDAP , in Würzburg und in Rothenburg durch .

Tins dem Vereinsleben .

. . ,
Der MEV . „ E i n t r a ch t " Wiesbaden führte auch in

diesem Jahre seinen traditionellen Familienausflug durch . Die
Eisenbahn brachte die nahezu 100 Teilnehmer nach Hatters -
heim . von wo aus nach einstündigem Marsch in Hofheim
die Fruhstucksrast winkte . Nach einer ausgiebigen Stärkung
ging es durch das L o r s b a ch t a l nach E v v st e i n . Die
Musikkapelle trug dazu bei . daß dieser zweistündige Marsch gut
überwunden wurde . . Nach dem Mittagessen blieben die Teil¬
nehmer noch zu einigen gemütlichen Stunden beisammen , die
durch Choroortrage unter Leitung des Ehrenchormeisters W .A l I e n d o r f e r verschont wurden . Eifrig spielte die Kapelle
MN Lanze auf und nur zu schnell schlug die Abschiedsstunde .
Aber Niedernhausen ging es zurück in die Heimatstadt .

Wissbaden - Diebrich .

Gestohlen wurde aus dem Treppenflur eines Hauses
mehrere Ölgemälde u . a . : „ Auerhahn in der Balz

"
, sowie

zwei Bilder „ Frühling
"

. Die Kriminalpolizei nimmt
Meldungen entgegen .

Bon Krämpfen befallen wurde ein 14 Jahre alter Junge
am Rheinufer . Er wurde in ein benachbartes Haus gebracht
und dort von seinen Eltern abgeholt .

Wiesbaden - Schierstem .

Die Peronospora tritt zur Zeit an den Spitzen der Reben
auf . Um eine weitere Forrpflanzung dieser gefährlichen
Krankheit zu verhindern müssen dieselben sofort a

'
baeschnitten

werden .

Wiesbaden - Blerstadt .

Ausflug . Der im vergangenen Jahre von „ Kraft durch
Freude

"
gegründete Handharmonikaring erfreut sich nicht nur

hier , sondern auch auswärts einer allgemeinen Beliebtheit .
Überall , wo der Ring bis jetzt eine Probe feines Könnens
ablegte , wird er wieder angefordert , so kam man am Sonntag
in Verbindung mit einer Omnibusfahrt vielen Wünschen
nach . Die Fahrt führte über Schmalbach durch das Wifpertal
nach Lorch . Von hier aus ging es den Rhein entlang nach
Kaub , Braubach und wieder über den Taunus nach Miehlen
mit Endstelle in Holzhausen . An den einzelnen Haltepunkten
konnten dann Spieler und Spielerinnen ihre Weisen erklingen
lassen . In Holzhausen war der Saal überfüllt und es war
Mitternacht vorbei , als man zum Heimwege aufbrach . Als
Solisten betätigten sich bei dieser Konzertreise der Stabführer
Gemmerich , sowie die Mitspieler Daniel und Lauter . Es
kamen auch einige Kompositionen von Gemmerich zu Gehör ,
die allgemein gefielen .

Ein Wettschießen unter seinen aktiven Schützen ver¬
anstaltete der KK . „ Freischütz

" am Sonntag auf seinen Schieß -
ständen im Aukamm . Geschossen wurde um einen schönen von
einem Mitglied gestifteten Ehrenpreis . Jean Lupp errang
mit 81 Ringe ( stehend freihändig ) die höchste Punktzahl . An
zweiter .Stelle folgte Karl Lupp ebenfalls mit 31 Ringe , hatte
aber beim letzten Schuß nur 9 Ringe .

Die letzten Pimpfe des hiesigen Jungvolkes , die sich an

Brotzen
Harzfahrt beteiligten , sind nun auch wieder zurück -

rt . Die . Jungens haben den Harz durchwandert und
iche Ferientage verlebt , und werden in den kommenden

Heimabenden viel erzählen können .
Zusammenstoß . Zwischen einer auswärtigen Radlerin

und einem hiesigen Personenwagen kam es in der Hoffmann -
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Ohne „ Astra “ in den Urlaub — das wäre undenkbar . Denn in den Ferien

will ich richtig ausspannen . Und da brauche ich eine Cigarette , die wirklichen

Genuß schenkt , die gehaltvoll und doch leicht ist . Die „ Astra “
gibt mir alles ,

was ich verlange : volles , reiches Aroma und natürliche Leichtigkeit . “

Otto Schweitzer
16 . 6. 1938 Hoteldirektor , z . Zt . Bad Rothenfelde , Kurhaus '

Das ist das Geheimnis der „ Astra
"

: ihre genußschenkende und doch leichte Eigen¬
art ist eben natürlich gewachsen und nicht chemisch erzielt . So aromatisch und

natürlich leicht sind meist die feinsten Tabakblätter - aber trotzdem ist nicht jedes
feine Blatt auch gleich für die „ Astra

"
geeignet . Hier kommt es auf die Meister¬

schaft der Tabakauswahl und Mischkunst an , die auf der ganzen Welt nur noch

im Hause Kyriazi schon in der dritten Generation als Familienüberlieferung lebt .

Sie sorgt dafür , daß die „ Astra
"

, unabhängig von verschie¬

denen Ernten und Jahrgängen , immer die gleiche bleibt .

, 2sSl KYRIAZI

Msim
Immer die gleiche : Reich an Aroma — besonders leichtl

M I T UND

OHNE

M U NDSTÜCK
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Es ist nicht allein mit diesem innerlichen Erobern getan .
Die Beherrschung , di « Aneignung der Theorie muß dazu

Umfang geständig und gab ihre Verfehlungen
gegen sie gerichteten Schöffengerichtsoerhanü -
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ftraße zu einem heftigen Zusammenstoß . Die Radlerin trug
stark blutende Wunden davon und wurde von Paffanten
sofort in ärztliche Hilfe gebracht .

Wlesbaden - Erbercheim .

Auf den Sprsssen der Tonleiter

Neuland in der deutschen Musikerziehung .

Von Greta Reimann .

sofort in vollem
auch jetzt in der „
lung zu . Sie will kein Geld beiseite gebracht , sondern alles

ausgegeben haben und zwar sei es ihr darum zu tun ge¬
wesen , eine nette Häuslichkeit zu besitzen , sich gut einzurichten
und zu kleiden . Das Gericht erkannte auf 15 Monate Ge¬

fängnis und 2000 RM . Geldstrafe .

Seite 6 . Nr . 190 .

Montag -Vormittagsziehung .

19 923 101169 216 759 336 915 .
121374 146 225 158 246 211365

treten . Und hier lag bislang eine Schwierigkeit , der man

nicht restlos Herr werden konnte . Denn dem Begriff des

Theoretischen haftet notwendigerweise eine Vorstellung von
etwas Grauem , Verstaubtem und Lebensfernem an . Außer¬
dem sind nur allzu viele Musikschüler geneigt , sich durch einen

so trockenen und vielleicht auch schwierig erscheinenden Gegen¬
stand abschrecken zu laffen . Die neue Form der Musik¬
erziehung hat auch hier Wandel geschaffen . Ein sehr über¬

zeugendes und anschauliches Beispiel dafür ist die Lehrweise
des bekannten , im Landschulheim Hohenlychen wirkenden

Musikpädagogen Helmuth Jörns .
Jörns hat den glücklichen und entscheidenden Einfall ge¬

habt , der Musiktheorie eine lebendige Darstellung zu geben
und sie somit aus dem Bereiche des Lehrhaften und Abstrak -
ten in die Nähe der unmittelbaren Anschauung zu rücken .
Eine einfache Leiter , wie sie in jedem Haushalt zu finden ist ,
wird für Jörns und seine Schüler zur Tonleiter . Di « erste
Sproffe ist der erste Ton E , die zweite der zweite Ton D
und so fort . Das Geheimnis der Terz und der Quinte wird
durch anschauliche Leitung entschleiert , man „ erklettert "

sie
einfach auf der Leiter . Auch die Kenntnis von dem Dreh¬

klang , dem Akkord , wird auf diese Weise gewonnen . Jörns
läßt drei Kinder vortreten und stellt zwei von ihnen auf
einen Stuhl und einen etwas erhöhten Tisch ; der andere
bleibt am Boden stehen . Reichen sich nun alle drei die Hände
und singt jeder einen bestimmten Ton des Dreiklanges , so ist
schon der Akkord gewonnen . — Eine sehr lebendige Art der

Musikerziehung , die schon manche Nachahmer gefunden hat !

Man könnte sich fragen , warum überhaupt so viel Wert
auf dieses Gebiet gelegt wird . Aber wenn wir bedenken ,
daß von der Eindringlichkeit und dem Erfolg der Musik¬
erziehung das Schicksal unserer künftigen Mustkgestaltung
abhängt , so werden wir wiffen . daß die Musikerziehung eine
sehr wichtige Rolle innerhalb unserer gesamten Kultur¬
politik spielt .

Der Wandel , den die Musikerziehung während der letzten
Jahre erfahren hat , kennzeichnet sich zunächst durch eine Er -

Früher auf wenige
Geigen - und Klavier -

So verbindet sich in Rhodos das Alte mit dem Neuen ,
die ßroße geschichtliche Vergangenheit mit den Leistungen

aufstrebenden Staates .

Bflötro finden eine neue Helmut.
Umsiedlung beim Bau der Hermann - Eöriug -Werke .

AB . Hannover , im August .

Niedersachsen ist ein Bauernland . Und eine seiner Korn¬
kammern ist das Kalenberger Land rings um Hannover .
Wenn man durch dieses Land fährt , geben die Straßen den
Blick frei auf eine Ebene der Fruchtbarkeit . Bauern leben
und arbeiten hier und die qualmenden Schlote der Industrie
am Rande der Kornkammer haben den Bauernschritt nicht
verdrängen können . Auf den Höfen sitzen seit Jahrhunderten
Generationen der gleichen Familien . Mit Stolz weisen die
Besitzer auf graue Jahreszahlen in den Türvfosten . Väter .
Großväter und andere Geschlechter vor ihnen gingen über
dieselbe Ackerbreite , und die Kinder , die heute noch in den
Dorfstraßen spielen , werden wieder über den gleichen Acker
schreiten .

Zu diesen alteingeseffenen Geschlechtern werden jetzt
jedoch neue Vauernfamilien kommen , die einer stär¬
keren Notwendigkeit im Interesse des Lebens der Nation
haben weichen müssen , die ihre alte Heimat im neuen In¬
dustriegebiet Niedersachsens , dem Gebiet der Hermann -
Göring - Werke , aufgeben und wieder Wurzel schlagen wollen
in einem anderen Teile unserer Heimat . In Koldingen .
Pattensen und Jeinsen in der Nähe Hannovers wer¬
den diese Bauern aus dem Aufbaugebiet eine neue Heimat
gründen .

Koldingen ist eine Domäne , die früher in den Besitz der
Stadt Hannover überging . Urkundlich wird die Siedlung
bereits im 13 . Jahrhundert erwähnt . Die Domäne , schon seit
Generationen von der gleichen Familie gevachtet . umfaßt
etwas weniger als 3000 Morgen . Der Mittelpunkt der
Arbeit und des Lebens ist das Gut mit allem , was zu ihm
gehört . Im Bereich dieser Domäne entstehen neue Höfe , nach
ganz modernen Gesichtspunkten erbaut . Die alten Gebäude
werben zum größten Teil neuen Zwecken dienstbar gemacht .
Die bisherigen Pachtverträge wurden zum 1 . Juli gelöst .
Die neuen Bauern sind bereits in ihrer neuen Heimat .

Pattensen , mit älteren Stadtrechten als die Landes¬
hauptstadt Hannover / stellt eine Domäne und ein Rittergut
für die Umsiedlung zur Verfügung . Die Domäne hat etwas
weniger als 800 Morgen bestes Ackerland . Die Wirtschafts¬
gebäude stehen auf altem historischem Boden . Im Park er¬
innern die Festungswälle an kriegerische Jahrhunderte .
Pattensen , die Bauernstadt , wird bald noch um einige Höfe
stattlichen Ausmaßes bereichert sein , wenn noch in diesem
Monat die Zimmerleute kommen , und wenn dann über den
Neubauten die Richtkrone schwebt . Das Rittergut ist ein
Mustergut mit allermodernsten Anlagen . 35 Menschen
wurden auf ihm beschäftigt . Wieviel Menschen mögen auf
dem gleichen Raum in ein paar Jahren leben und Brot
haben ? •

In Jeinsen , das sich schmuck aus der fruchtbaren Ebene
erhebt , werden es rund 1OO0 Morgen sein ( bislang im Besitz
einer Stiftung in Hannover ) , auf denen vielleicht , wenn der
Herbst ins Land kommt , und die Wagen schwerbeladen mit
Zuckerrüben über die Straßen knarren , 10 oder 20 Bauern¬
familien sich eine Heimat erbaut haben . Wenn man in diesem
Kalenberger Land so von Ort zu Ort fährt , in der Ferne be¬
gleitet von den Höhenzügen , die ihm ein charakteristisches
Merkmal ins alte Antlitz geschrieben haben , wenn man mit
diesem oder jenem in den Straßen , auf den Äckern und in
den Gaststuben spricht , formt sich ein Bild von der neuen
Zukunft . Die Stimmen sind nicht überall die gleichen . Viel¬
leicht ist manchem der Beteiligten alles zu überraschend , zu
schnell gekommen . Die Geschäftsleute in den Dörfern sehen
freilich mit anderen Augen das Kommende . Ihre Über¬
legungen bauen sich einfach auf der Tatsache auf , daß . wo
mehr Menschen sind , auch der Umsatz sich steigert . Diese
Rechnung dürfte aufgehen .

Hinsicht weniger Befähigten etwas vom Geiste dieses Kunst -

zweiaes zu vermitteln .
Der Musikunterricht der früheren Zeit litt an einer

pädagogischen Unzulänglichkeit . Man schien damals vergessen
zu haben , daß die Musik eine blutvolle , lebendige Macht dar¬
stellt , man hielt „ Singstunde

"
, wie man Mathematik lehrte ,

man trichterte Tonleitern ein wie Logarithmen oder latei¬
nische Vokabeln , und man wunderte sich dann noch , daß so

Der bekannte Musikpädagoge und Professor der Kölner

Musikhochschule Edmund Joseph Müller hat einmal er -

» wie er — damals noch junger Lehrer an einer kleinen

chule — zum Gesangsunterricht den Besuch eines Schul¬

inspektors erhielt . Als die Kinder ihm ein altes Tanzlied

verfangen , stellte der Vorgesetzte mit Entrüstung fest , daß sie

sich zum Takt ber Weise in den Bänken wiegten und eine

offensichtliche Fröhlichkeit nicht verbergen konnten . „ Das ist

doch keine Disziplin !" tadelte er . „ Bedenken Sie , daß selbst
die Kapellmeister , die in den Städten die Orchester dirigie¬
ren , ein Stöckchen benutzen . Die Kinder singen ja , wie ihnen
der Schnabel gewachsen ist : Sie , Herr Lehrer , scheinen ja
äußerst unmusikalisch zu sein !"

Was so in früheren Jahren Anlaß zu einem Vorwurf
war , ist in der neuen Musikerziehung die Hauptforderung ge¬
worden : das bewußte Miterleben des schöpferischen
Werkes . Die Seele des Liedes , des Chorwerkes oder der
kleinen Orchestersuite , wie sie so ost von Schülern , von der

Hitlerjugend und den Werkscharen der Jungarbeiter geboten
werden , muß innerlich erobert werden . Man kann auf ver¬

schiedenen Wegen dazu gelangen . Man kann aus dem Leben
des betreffenden Komponisten erzählen , man kann von der

Zeit berichten , in der das künstlerische Werk entstanden ist
und von den Menschen , die in jenen Tagen lebten . Immer
aber wird es das Ziel bleiben , in jedem einzelnen ein tieferes
Verständnis für das Werk zu wecken , das sich ihm hier dar¬
bietet . Er muß die ungebundene Fröhlichkeit eines sommer¬
lichen Liedes ebenso stark und ursprünglich empfinden wie
den getragenen Ernst mittelalterlicher Volksweisen oder die
brutale Kraft der Landsknechtslieder . Denn dann erst wird
er ahnen und begreifen , daß die Wirklichkeit des schöpfe¬
rischen Werkes gleichzusetzen ist mit der des vielfältigen und
bunten Lebens .

Frankfurter » Nachrichten .

Beherzte Frauen .

— Frankfurt a . M ., 15 . Aug . Als Montagfrüh die

Polizei einen 30jährigen Mann zwangsweise zu einer Ver¬

nehmung aus seiner Wohnung in der Wittel -Lacher Allee ab¬

holen wollte , stieg der Mann vor lauter Angst in das Flur -

fcnster und wollte sich von hier vom 4 . Stock auf die Straße

stürzen . Vor Angst aber hielt er sich minutenlang am

Fensterrahmen fest . Ehe die sofort benachrichtigte Feuerwehr
mit einem Sprungtuch eintraf , hatten mehrere Frauen be¬

herzt vom Flur aus den Mann an den Kleidern ergriffen
und ihn zurückgezogen und dadurch gerettet . Dan » nahm ihn
die Polizei liebevoll in die Arme .

Zwei Buchhalter unterschlagen ihrer Firma 37 000 RM .

= Frankfurt a . M „ 15 . Aug . Ein Buchhalter , der seiner

Firma etwa 25 000 RM . veruntreut hatte , nahm sich das

Leben . In einem Abschiedsbrief an seine Familie behauptete
er , daß die bei der gleichen Firma tätige Hauvtbuchhalterin
sein Unglück verschuldet habe . Er sei von ihr gezwungen
worden , um ihre Machenschaften zu verdecken , dauernd Geld

vorzulegen . Für die Richtigkeit dieser Angaben waren keine

Anhaltspunkte zu finden . Bei einer Revision jedoch ergab

sich , daß auch die Hauptbuchhalterin schon seit 1932 Verun¬

treuungen begangen hatte , die sich auf etwa 12 000 RM . be¬

liefen . Die 27 Jahre bei der Firma tätige Buchhalterin war

viele Menschen , sobald sie der Schule entwachsen waren , der

Musik weder Geschmack noch Interesse abgewmnen konnten .

Die Insel der Rosen .

Eigener Reisebericht für das „ Wiesbadener Tagblatt "

von Dr . Wolfram Waldfchmidt .

Im Museum der Stadt Rhodos befindet sich ein ent¬
zückendes hellenistisches Kunstwerk . Eine schöne , marmor -
weiße Frau ordnet sich in kniender Stellung gleich der
Lorelei das lang binwallende Haar , während uns ihr Blick
schelmisch und verführerisch von der Seite streift . Das ist
griechisches Rokoko . Die Göttin der Liebe entstieg bei Rhodos
den kornblumenblauen Wogen und die Schaumkämme ver¬
wandelten sich bei ihrer Geburt in tausend auf dem Wasser
tanzende Rosen . Noch heute blühen sie hier in Fülle , und
Rhodos bedeutet auf griechisch nichts anderes als die Insel
der Rosen .

Unser Ozeanriese , die, .Roma "
, ist draußen auf der Reede

vor Anker gegangen . Wie hätte sie auch in dem kleinen
Hafen Platz finden können , der noch heute seine bescheidenen
antiken Ausmaße bewahrt . Das Landungsbot gleitet durch
den schmalen Eingang , wo sich unzählige Segler der
Schwammfischer schaukeln . Links und rechts ragen zwei
Säulen , Zeichen der Besitzergreifung durch Italien im
Tripoliskrieg . Auf der einen steht wieder die Wölfin Roma ,
auf der anderen ein zierlicher Hirsch , das Wahrzeichen von
Rhodos . Denn diese Insel ist im Gegensatz zu den anderen
des östlichen Mittelmeeres ungewöhnlich reich an Wasser ,
Wald und Wild . Stm Hafen stand einst der berühmte Koloß ,
der zu den sieben Weltwundern des Altertums zählte . Viel¬
leicht handelte es sich um eine Figur des Helios , dessen Fackel
als Leuchttfeuer diente , die aber schon 100 Jahre nach der
Errichtung bei einem Erdbeben zusammenstürzte .

Was uns heute an jene ferne , klassische Zeit erinnert , als
in Rhodos die berühmte Rhetorenschule blühte , als Crcero
und Cäsar hier weilten , und die berühmte Gruppe des
Laokoon entstand , tritt vor stärkeren Eindrücken in den
Hintergrund . Die Reste eines Venustemvels , Funde der
sogenannten mykenischen Kultur . Grabsteine und ein paar
Götterbilder , das ist ungefähr alles . Nicht vergessen , seien
die riesenhaften Amphoren , die beweisen , welch ein mein «
frohes Land die Insel schon vor Jahrtausenden war . Die
Altstadt ist in den Ring der dicken , mittelalterlichen Mauern
eingezwängt , die im wesentlichen aus dem 15 . Jahrhundert
stammen . Bis zur Besitzergreifung durch die Italiener durfte
hier kein Christ wohnen . In der Tat gewinnt man , wenn
man den köstlichen Rundgang auf der Höhe der Befestigungen
unternimmt , den Eindruck einer türkischen , von Moscheen -
kuppeln und schlanken Minaretten überragten Stadt . Die
vielen Windmühlen , die am Horizonte ihre Flügel drehen ,
erscheinen wie nordische Fremdkörper in dem Bunten Bilde
eines orientalischen Märchens . Rhodos ist aber , was seine
Bevölkerung betrifft , weder italienisch noch türkisch , sondern
griechisch . Das merkt man , sobald man den Bazar betritt ,
wo fast ausschließlich die griechische Sprache gesprochen und
der griechische Wein getrunken wird .

Aber das alles ist noch nicht das echte Rhodos , an das
jeder denkt , der Schillers Ballade gelesen hat . Noch heute
zeigt man in der Nähe der Stadt eine Schlucht , die soge¬
nannte „ Erotta del Drago "

, wo nach einer seit dem 14 . Jahr¬
hundert nachweisbaren Sage der provenzalische Ritter
Deodat von Eozon den Drachen erschlug und wegen Un¬
gehorsams trotz seiner Heldentat vom Großmeister bestraft
wurde . , Für uns ist seit unseren frühesten Schultagen Rho¬
dos die Insel der Ritter , ein versprengtes Stück abendländi¬
schen Mittelalters , wie es in ähnlich wunderbarer Echtheit
nur im deutschen Norden erhalten blieb . Die Marienburg
in Westvreußen und der Palast des Johanniterkomturs im
Süden sind wohl die bedeutendsten Zeugen einer großen , von
den weltlichen Orden im Zeitalter der Kreuzzüge geschaffenen

M ^ veuksche flrbeltsfrontOM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden . Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr . 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Kultur . Hier kämpfte Europa auf verlorenem Posten gegen
den asiatischen Geist . Der Johanniterorden mußte schließlich
nach Malta flüchten , wo er als Malteserordeii ohne eigent¬
lichen Daseinszweck fortvegetierte .

Wir treten in die „ Via bei caoalieri “
, die „ Ritterstraße "

.
Versunken ist auf einmal der ganze Orient . In der steilen ,
engen und von Burgmauern eingesäumten Gasse glauben
wir noch heute das Klirren der Schwerter und den hallenden
Schritt eisenumschienter Sohlen zu vernehmen . Jede der
trotzigen Quadern kündet vom Kampf bis aufs Messer . Da
find die großen „ Herbergen " der verschiedenen Nationen , die
im Streit gegen den Halbmond eine einzige Familie bildeten .
Wappenschild reiht sich an Wappenschild , der Löwe Kastiliens ,
der Adler Savoyens , die Rosen Englands und die Lilien
Frankreichs erzählen von den Belagerungen , in denen die
Blüte der Ritterschaft hinsank , erinnern aber auch an den
großmütigen Sieger , den türkischen Sultan Soliman , der
1523 den Feinden seine Hochachtung aussprach und ihnen
freien Abzug in allen Ehren gewährte . Das Haus der
deutschen Ritter läßt sich heute leider nicht mehr feststellen .
Diese Straße beweist , daß es damals noch keinen nationalen
Gedanken im heutigen Sinne gab . Europa und Asien ,
Christen und Mohammedaner standen sich als zwei Riesen -
komvlexe von Staaten gegenüber . Als die Türken bis nach
Wien vordrangen , schien es beinahe , als ob der Osten über
den Westen liegen würde . Wenn es schließlich doch nicht so
weit kam . so verdanken wir das nicht zuletzt dem zähen
Widerstand der Johanniter .

Die große Ordenskathedrale St . Johannes , wo dre Ritter
von ihrem Waffenhandwerk ausrubten bis zum Tage des
Jüngsten Gerichts , ist leider in der Mitte des 19 . Jahrhun¬
derts einer Pulverexplosion zum Opfer gefallen . Die Ita¬
liener haben am Hafen eine getreue Kopie errichtet . Es ist
ein strenger Bau , in einer fast puritanischen Gotik errichtet .
Den einzigen Schmuck bilden die mit Wappen förmlich über¬
säten farbigen Glasfenster . Erhalten blieb dagegen das
große Ordenshospital mit seinem herrlichen Hoff seinem
Refektorium und dem gewaltigen zweischiffigen Saal , der
einst als „ Snfermeria “

, als Krankensaal diente , denn die
Ritterorden waren ursprünglich als Pflegerorden gegründet
worden . Hier herrscht , ebenso wie in dem augenblicklich von
den Italienern wieder ausgebauten Palast des Großmeisters ,
ein soldatischer Geist , der alles überflüssige Zierwerk verwirft
und gerade durch die Schlichtheit der massiven Formen Zeug¬
nis ablegt von der Kraft und dem Siegeswillen der Be¬
wohner . , , .

Und bann tritt man unerwartet , dazu noch tm ersten
Stockwerk , in ein verträumtes Gärtchen mit leise plätschern¬
den Springbrunnen . Wege mit Mosaikvflaster führen durch
die Beete . Es duftet nach Drangen . Mimosen klettern um
die Spitzbogen und um geborstene , antike Säulen . Irgend¬
wo leuchtet aus dunklem Oleandergebüsch der Torso einer
griechischen Gewandstatue . Blaue , weiße , gelbe , purpurne
Blüten atmen betäubende Düste aus . Dieser Palast gleicht
einem Menschen des Mittelalters . Nach außen hat er sich
in hartem Stahl verkrustet . Im Inneren wohnt eine zarte ,
gläubige und der Schönheit huldigende Seele .

Ähnlich wie in Tripolis ist auch in Rhodos eine moderne ,
italienische Stadt mit prachtvollen Hotels . Badeanlagen und
einem in Blumenpracht versunkenen Villenviertel entstanden .
Eine Straße mit Aussicht auf das nur wenige Kilometer
entfernte kleinasiatische Festland führt am Meere bin . An
dem Foro Jtalieo liegen die Neubauten des Cireolo Italia ,
des Justizpalastes und des faschistischen Hauses . Nicht minder
großzügig ist die Piazza della Bandiera angelegt , wo an
jedem Morgen die italienische Flagge gehißt und am Abend
wieder eingezogen wird .

Weiterung ihres Wirkungsbereiches .
Schulstunden oder auf den häuslichen
unterricht beschränkt — der übrigens meist sofort endete ,
wenn in den höheren Klassen eine Mehrbelastung durch die
Schularbeiten eintrat — , hat sich jetzt die Musik einen brei¬
ten Raum im Leben des jungen Menschen erobert . Sie gilt
nicht mehr nut als Schulfach ober als eine unumgängliche
Bilbungspflicht , auch nicht mehr als leicht oermeibbarer

„ Luxus
"

, sondern sie ist zu einem unentbehrlichen Faktor im
Leben eines jeden Jungen und Mädels geworden . Dadurch ,
daß sich die Organisation der Hitlerjugend und des BdM .
der Musik in weitestem Maße bemächtigt haben , ist die

ganze deutsche Jugend in ihren Aufgaben - und Arbeits¬
bereich einbezogen worden .

Diese Vergrößerung des Jnteressenkreises hatte not¬

wendigerweise eine völlige Umgestaltung hinsichtlich der
praktischen Unterrichtsweise zur Folge . Sollte — das
war die allgemeine Erkenntnis — die Musik wirklich für
jeden — gleichviel , ob besonders begabt ober nicht — eine
lebenbige Kraft barstellen , so mußte sie auch auf lebenbige
Art bem einzelnen nahegebracht werden . Ziel eines jeden
Musikunterrichtes mußte es fein , auch dem in musikalischer

Karten zum Fußballspiel .

„ Eintracht " Frankfurt — Hannover 96
am 21 . August in Frankfurt a . M „ sind sofort zum Preis von

0 .80 RM . (Stehplatz ) , 1 .80 , 2.10 , 3.50 RM . ( Sitzplatz ) ,
in der Kartenverkaufsstelle , Luisenstratze 41 ( Laden ) , erhältlich .

Kamerabschaststref en . Zu einem gemütlichen Zusammen¬
sein trafen sich die „ 30 übrigen

“ im Gasthaus „ Zum Engel
"

.
Kamerad Ernst Häu er gedachte der verstorbenen Schul -

Für Unterhaltung sorgten die Kameraden Dörr ,
. . . . . __ _ jet . Bei Speise und Trank und Austauschen von

Erlebnissen aus der Schulzeit verlebten alle ein paar frohe
Stunden die jedem in steter Erinnerung bleiben werben .

Hohes Aller . Sein 81 . Lebensjahr vollenbet am 18 . August
Herr Karl schön , Wörthstraße .

H
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Dr . Heinrich Reichert .

Äus Gau und Provinz

;t wieder aus dem

seren große Auigc
fünft gelte es . h
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einen ganzen Tag warteten sie darauf , in Schminke , in
Positur , tn geistigem Warten . Wißt ihr , was Warten ist ?

.. . — .    _jme stellen sich da -
während die Jupiterlampen aufblitzen

und Totenstille ausbricht und Karsta Lock ihm durch die
Blondhaare vom Wagen aus fährt : „ Da stehen wir — und
warten . Zu dämlich ( zu Lock , weil sie ihm die Harre ver¬
wirrt ) . Aber er wird nichts mehr von uns wissen wollen .

"

Aus ! Das war die Szene . Das war alles . Die Sonne ist
grell am Himmel , ein paar Minuten noch — und sie wird
wieder verschwunden sein . „ Wir drehen die Szene noch ein¬
mal .

" Abermals krault Karsta den Alhert , abermals spricht
Albert dieselben Worte , abermals siebt Herbert bitter in die
Gegend . Aber nicht nur Kühe und die Sonne haben ihre
Tücken . Auch Objektive . Gut ist gut und sicher ist sicher .
„ Wir machen die Szene noch einmal , und bann rücken wir die
Apparate mal auf die andere Seite .

" Viermal , das wird

da sind wir , Herr Ritter . Ein
. , — und da sind auch die Presse¬
rn wollen .

"

; „ Wir müssen auf die Sonne warten .
"

Karl Ritter dreht auf der Wasserkuvve einen Ausschnitt aus dem Ufa - Großfilm „ Pour le mente “
.

Er war lehrreich , dieser Tag . Der Filmglanz lebt nur
in der Phantasie lunger Mädchen . In Wahrheit ist er ein
Stück harter Arbeit W i r werden daran denken , wenn wir
demnächst Karl Ritters Werk vor uns sehen . Zwei Szenen
sollten gedreht werden , eine kam nur zustande . Und beinahe

Wolke . Ein kleines Stück Himmel wird frei . Die Hupe
schreit . „ Ausnaaaahme !" Karsta Lock sitzt
Fuhrwerk . Albert Hehn und Herbert Böft
vor und Hehn spricht , währei

'

entschlafen . Man wird sie wecken müssen . Für heute , Karsta ,
ist Schluß . Auf morgen dann . Ein Platzregen trommelt auf
das Dach unseres Wagens , während wir durch die Rhön nach
Bad Bruckenau fahren .

Da faßen wir denn nun , Ufadirektoren und Kunstschrift¬
leiter , munter und voll Erwartung im Wagen , der uns durch
das Kinzigtal . den Spessart und die Rhön zur 950 Meter
hohen Wasserkuppe fuhr . Unser Herz war unbeschwert .
Zwar : es sollten Außenaufnahmen zu dem Ufa - GroßfUm
». Pour le mörite " gemacht werden — und der Himmel war
mehr wie unbeständig , doch wir hatten ja alle schon von den
fabelhaften Jupiterlampen gehört — und was sollen da schon
ein paar Wölklein am Himmel !

„ Es kann losgehen . 1
"

bißchen verspätet , y,l Uhr ,
leute , die ein wenig zusehet .

Der so angesprochene Herr Ritter , ein Fünfziger , blaue
Augen wie Vergißmeinnicht , Verfasser des Drehbuches zu dem

. «rliegerfilm „ Pour le m ^ nte “ und der erfolgreichen Groh -
filme „ Verräter "

. „ Patrioten "
, „ Urlaub auf Ehrenwort ,

selbst alter Flieger und Frontsoldat , lächelt lieb und ver¬
stehend . wirft einen Hellen Schein seiner blauen Augen zum
Simmel , läßt einige Leute durch rote Photometer durch den
selben Himmel blicken und tagt : „ Es bat noch Zeit . Wir
müssen auf die Sonne warten .

Er .sagt das sehr selbstverständlich mit der Erfahrung , die
er in vielen Außenaufnahmen gemacht hat , und mit viel Er¬
gebung . Es wurde sozusagen das Leitmotiv dieses Tages :
auf die Sonne warten . Seit 7 Uhr in der Frühe faßen sie so ,
die Apparate aufgebaut , die Photoapparate gezückt , die Ge¬
sichter geschminkt und die Herzen geladen , vor dem „ Berg¬
gasthof " der Wasserkuppe — und lauerten zur Sonne . Daß
das Filmen bei Außenaufnahmen seine Tücken habe , war jetzt
uns allen klar . Auch seine inneren ! „ Bleiben Sie mal vier
Stunden umsonst in geistiger Konzentration .

" Da sind noch
andere Tucken . Sehen Sie ! Da war für die zu drehenden
Szenen auf der Wasserkuppe ein Kuhgefährt nötig , zwei
wackere , arme Rhönkühe davor , das ein ( im Film ) gepfände¬
tes Segelflugzeug auf dem Kasten trug . Ihr „ Muuh , muuh "

mußte neben der Landschaft die Realität der Aufnahmen er¬
höhen . Und so lauerte denn das Mikrophon neben den
braven , aber beschränkten Tieren auf diesen doch gar nicht so
seltenen Laut . Lauert , lauert , aber umsonst ! Wohl , es gibt
Laute . , Aber ..was da zu Boden platscht , das ist für das
Auge nicht schon und für den Film unbrauchbar . Eher schon
in der Landwirtschaft . „ Da tun Sie in Gottes Namen das
Mikrophon weg “

, sagt Karl Ritter . Man rückt es weg .
„ Muuh , muuuuh '

, brüllt schadenfroh , als ob sie darauf ge¬
wartet hätte , die Kuh . „ Komisch "

, lacht Herr Ritter , aber
es ist em weises Lächeln .
Pour le mSrite .

Er ist ein eifriger Mann . So benützt er die Zeit , uns
über den Grundgedanken des Films,,Pour le merite “ etwas
zu sagen . 70 Darsteller sind aufgeboten , den dokumentari¬
schen Zeitfilm aus Einzelschicksalen zu einem packenden Ge¬
samtbilde zu gestalten .

Der Krieg neigt sich dem Ende zu . Roch einmal fliegen
die deutschen Jagdstaffeln gegen den Feind : heldenmütig
steht einer gegen zehn , zwanzig Gegner . So bricht die Front
trotz aller Aufopferung der besten Männer zusammen , und
die stolzen Träger höchster Auszeichnung , die Flieger mit dem
„ Pour le merite "

, stehen dem Chaos einer demoralisierten
Heimat gegenüber , in der ihr hoher Pflichtbegriff keinen
Platz mehr zu hgben scheint . Nach dem Fronterlebnis der
Gemeinschaft ziehen Einzelschicksale vorüber . Wie in „ Urlaub
auf Ehrenwort " verfolgte man das Leben verschiedenster
Temperamente , die alle recht und schlecht mit sich und der
Zeit fertig werden müssen . Optimistische Jugend sieht neben
resignierendem Alter . Der eine packt energisch und drauf¬
gängerisch zu , der andere weiß , irre geworden an der Stunde ,
Seine so oft bewiesene Energie nicht mehr zu nutzen . Der
alte Eeschwaderkommandant ( Paul Hartmann ) schwört einzig
auf den Motorflug . Er muß verbittert ins Ausland gehen ,
um neue Erfahrungen zu erproben . Seine jungen Kamera¬
den ( Herbert A . E . Böhme und Albert Hehn ) aber ziehen auf
die Wasserkuppe und packen die Fliegerei ganz von vorn an ,
basteln ihre Segelflugzeuge mit einem Stamm begeisterter
junger Menschen . Und bann kommt bie Stunde , wo der alte
Pour - le -mdrite - Flieger ( in dem die Schicksale und Tugenden
unserer Lufthelden Gestalt finden ) wieder in Hamburg , auf
deutschem Boden landet . Da sieht er die endlose Reibe der
deutschen Geschwader . Der Film zeigt , was in diesem Manne
vorgeht , der einst gegen die Staatsgewalt schießen ließ , als
man sein Füigzeug aus dem Versteck hervorholen wollte , um
es der Entente auszuliefern .

Der Film iff beinahe zu Ende . Die Szenen , die auf der
Rhön noch gedreht werden sollen , sind die letzten . Wir wer¬
den ihn bald sehen , die Vorschauen zeigten schon Szenen . Es
ist zum Verzweifeln , dieses Warten . Längst ist Karsta Löck
vom Kuhwagen gestiegen und sie schnellt mit Herbert
Böhme , der mit Paul Hartmann und Albert Hehn
die Pour - le -merite - Flieger darstellt , mit dem Euinmi -
fatapult Spielflugzeugmodelle in die Lüfte . . . Wer am
höchsten und weitesten käme .
Rasch eine Aufnahme .

Und da schiebt sich die Sonne eben an den Rand einer

m . Riidesheim , 14 . Aug . Im Rahmen einer Feierstunde
erhielten 150 Mädels aus dem Rheingau . die die Land - und
Sausarbeitslehre abgeschlossen haben , am Sonntagmittag auf
dem Schulvlatz in Eibingen bei Riidesheim ihren Freibrief
ausgehändigt . Rüdesheimer Jungmädels eröffneten die Feier .
Als Gäste waren anwesend Kreisbauernführer Werner . Be¬
zirksbauernführer Albert , Landesjugendwartin Lina Euler
( Frankfurt a . M . ) > Kreisjugendwartin Säufer ( Wiesbaden ) ,
Untergauführerin Sanne Seltner , als Vertreter des HJ .-
Bannführers Junior Kreisjugendwart Bücher , u . a . — Kreis -
bauernführer Werner wies in längeren Ausführungen auf
die Bedeutung der Feierstunde hin . Aus innerlicher Berufung
heraus müsse man zur bäuerlichen Arbeit stehen . Dieser Arbeit
seien große Ausgaben gestellt . Für Gegenwart und für die Zu¬
kunft gelte es . hier tüchtige Mitarbeiter heranzubilden . Roch
fei es schwer , genug Menschen zu finden , die sich dafür ein -
setzen , auch im bäuerlichen Beruf Söchstleistimgen zu vollbrin¬
gen . Aber es müsse somit kommen . Die Mädels , die nunmehr
nach Abschluß der Land - und Sausarbeitslehre den Freibrief
bekommen haben , besitzen das Rüstzeug , vorbildlich zu sein . Der
Kreisbauernführer überreichte jedem der Mädels den
Freibrief .

Fa . Val . Waas , E . m . 6 . § ., die Gefolgschaftsmitglieder
E . A11enkirch , Winkel , und L . Isselbacher , Geisen¬
heim , geehrt .

) ( Riidesheim . 15 . Aus Der Provinzial - Feuerwehrverband
Hesfen - Naßau wird unter Leitung von Provinzial - Feuerwehr -
fübrer Kilian am 20 . und 21 . August seinen diesjährigen Ver -
banbstag hier abhalten . — Bulgarische und dänische Jugend
weilte die letzte Woche in der Rüdesheimer Jugendherberge . —
Die Stadt RüdesheM hat für die diesjährige Weinfestwoche
ein „ Rüdesheimer Walzerlied " vertonen lassen , das am Feit -
beginn aus der „ Taufe gehoben " werden soll . — Jin unteren
Rheingau weilen seit Freitag . .KdF .

" - Urlauber aus dem Gau
WesettEms . — Der Vorsitzer der „ Binger Rüdesheimer Fähr¬
und Schiffahrtsgesellschaft . Steuermann Wilhelm Trapp -
Bingen , feierte mit seiner Ehefrau , Kath . , geb . Vowinkel , die
silberne Sochzeit . — Im Seim der HI . ist am Sonn¬
tag eine Kunstkeramische Ausstellung mit Erzeugnissen des
deutschen Töpferhandwerkes eröffnet worben . Unser Nassauer
Land ist mit kunstvollen Stücken aus den verschiebensten Ge¬
bieten keramischer Entfaltung burch bas „ Krug - unb Kannen -
bäckerlanb " um Hohr - Eren,zhausen vertreten . Auch die üb¬
rigen keramischen Industriegebiete Hessen - Nassaus unb Hessens ,
sowie die Bayerische Ostmark , Baben unb der Niederrhein
bringen ihre Wertarbeit zur Schau . — Durch Kreisbauern -
führer Werner -Rübesheim erhielten etwa 150 Mäbchen aus
dem Rheingau . die mit Erfolg einen Lehrgang in der Haus¬
arbeitslehre durchgemacht und in Ausstellungen in Lorch unb
Eltville Beweise ihres Könnens abgegeben hatten , ben Frei¬
brief unb würben von ihm verpflichtet , ihr Können in immer
wachsendem Matze der Förberung der bäuerlichen Werkarbeit
zu wibmen .

) ( Lorch , 15 . Slug . Durch die Glätte bei Straße schlug
ein Kölner Wagen gegen bas Eisengeländer zwischen Bahnhof
unb Bechergrund und mußte abgeschleppt werben . Die In¬
sassen kamen zum Glück mit leichten Verletzungen bavon .

Kassel und Umgebung .

Leichenfund im Tunnel .

— Kassel , 15 . Slug . Jrn Tunnel bei Homberg wurde eine
weibliche Leiche gefunden . Die polizeilichen (Ermittlungen er -

K
'

tn folgende Feststellungen : Die Tote im Tunnel beim
nhof Homberg , Kreis Rotenburg , war auf der Rückfahrt

von Amerika über Hamburg , Göttingen nach München unter¬
wegs . Sie stürzte am 13 . August 1938 , 0 .11 Uhr im TunUel
bei Kilometerstein 178,105 aus dem Zuge . In ihrem Abteil
befand sich eine jünger » Dame , im Nebenabteil ein Feldwebel .
Die Tote wollte in genannter Zeit das Klosett benutzen unb
mürbe von bem im Seitengang stehenben Feldwebel borthin
gewiesen . Offenbar öffnete bie Frau bie falsche Tür und
stürzte aus bem Zuge heraus . Die genannten Zeugen sind
bereits dazu vernommen . Die Leiche ist eingehend ärztlich
untersucht worben . Außer Sturzwunben haben sich feine Ver¬
letzungen feststellen lassen . Es liegt zweifellos Unglücksfall
vor . ‘

Hus Hessen .

Rundblick und Ausblick .
Unser Blick geht umher . Etwas Urweltliches hat dieser

Erupttvnskegel . Weit und breit kein Baum , nur Weide¬
flächen . die abfallend sich die Hänge hinabziehen . Ein Rund¬
blick seltener Art tut sich auf . Rund herum sind die zackigen
Berge aufgetürmt wie die Ränder eines großen Kraters ,
dessen Eruptionskegel die Wasserkuppe ist . Im Süden , aus
allen sich hervortuend , ragt der Kreuzberg . Es liegt schon
Sonntagsfriede in den Tälern . Eine Herde graft in unserer
Nahe und zu unseren Füßen entspringt die Fulda . Uns wird
das Warten nicht zu lange . Das Auge hat zu tun .

Aber den Schauspielern ! Richtig , da sitzen sie . Gerhard
D g m m a n n . der Gerichtsvollzieher , tn altmodischem
Schlips , tm Havelock , mit dem großen Schnauzbart und dem
Koks auf dem Kopfe . Er klebt vorerst keinen Kuckuck auf
das Segelflugzeug , aber wohl , er zupft Kleeblätter und macht
mit Geduld und Spucke vierblätirige daraus . Eines über¬
reicht er Carsta Lock . Die fitzt , blau um die Augen , braun
tm Gesicht unb bunteirot den Mund geschminkt , noch immer
tm Wagen . Unermüdlich hält Karl Ritter die Stimmung
hoch . Ste heben ihn alle . Er ist aufrecht , voll Humor , voll
Verständnis , voll Nerven . Gar keine Aufregung geht von
ihm aus . Als . Herbert Böhme unlängst mit seiner Maschine
so dicht über die Kopfe des Äufnahmestabes wegflog , daß alle
fluchteten oder sich zu Boden warfen , da stand er allein
lachend aufrecht ! „ Beinahe hätte ich ihm die Locken rasiert "

,
hat uns Bohme erzählt .

Es wird heute nichts mehr mit der Aufnahme . Die ersten
Tropfen fallen . Sm Tonwagen schlafen sie schon . Die Dreh¬
bücher werden eingepackt . Peinlich genau hat Ritter Skizzen
darin ausgearbeitet . Die beiden Kühe traben ins Tal , neben¬
an der Bauer in Originalholzschuhen . Wir steigen in unseren
Wagen . Karsta Lock ist sanft an der Brust Albert Hehns in
ihrem „ Angeber "

wagen und mit dem vierblättrigen Kies

Liebestragödie .

— Offenbach a . M „ 15 . Aug . Ein 38iä6riger verheirateter
Mann , der mit einem 17jährigen Mädchen ein Liebesverhält¬
nis unterhielt, , hatte sich mit dem Mädchen in die Garten¬
hütte ihrer Eltern begeben , wo man zusammen aus bem Leben
scheiben wollte . Sier öffnete sich ber Mann mit einem Rasier -
meiier bie Pulsabern unb brachte bem Mabchen Me gleichen
Verletzungen bei . Währenb ber Mannn inzwischen im Kranken¬
haus gestorben ist . blieb bas Mäbchen . bas nach Erhalt ber
Verletzungen Vorsichtsmaßregeln getroffen hatte , am Leben .

Muh nimmt
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genügen . Halt , den Apparat noch ein bißchen mehr nach
vorne , daß wir bas Bläß ber Kühe richtig bekommen . So !"

Mittlerweile aber ist wieber einmal bie Sonne ver¬
schwunden — der große Augenblick für die Autogrammsamm¬
ler ist gekommen . Uns aber erzählt Herbert Böhme Flieger -
geschichten . Er ist der einzige unter den Filmschauspielern ,
der aktiver Segel - , Motor - und Ballonflieger ist . Allerhand !
Bei Dobentz haben sie schon Aufnahmen gemacht . Kämpfe ,
Schlachten . Abschieben . Morgen wird er über der Wasier -
ruppe kreisen . Ob die Sonne bann wenigstens ein Einsehen
haben wirb ? Und als ber Sonne zum vierten Male ein
günstiger . Moment abgerungen war . ba mar auch Karl
Ritter mtt der Aufnahme zufrieden . „ Alles einpacken , wir
fahren htnab zur Fuldaauelle zur nächsten Szene .

" Schein¬
werfer . Aufnahmeapparate , .Mikrophongalgen . Leitungen ,
Kabel werben eingepackt , die Kühe ziehen den Segelflugzeug¬
wagen . die Lastwagen rollen ab , die Filmschauspieler , die
Komparsen hinterdrein , wir aber stärken uns im Mittags¬
mahl . Eme Stunde später sind auch wir an der Fuldaauelle .
Wir warten wieder .

Das Warten auf die Sonne beginnt wieder . Diesmal
handelt es sich um folgendes : Karsta Löck und Älbert Hehn
zockeln . auf einem gelb und blau lackierten „ Angeber " auto der
Inflationszeit die Wasserkuppe hinauf . Ein siegreiches
Segelflugzeug , eben jenes auf bem Kuhgefährt . das Rekord
geflogen ist , soll von Gerhard D a m m a n n als Gerichtsvoll¬
zieher mit dem Kuckuck beklebt werden . So ein Film ist
Mosaikarbeit , harte , kleine , tiftelige Arbeit . Alles ist mon -
nert , alles in Positur , jeder an seinem Platz , und wenn die
Sonne kommt , wird der Aufnahmewagen sich bewegen und
den unsichtbar angebängten „ Angeber "

wagen nach sich ziehen
und Aufnahmen machen . Wenn . . . .

Unb so warten wir abermals . Wieberum erzählt Karl
Ritter von seinen Filmabsichten . Es gebt ihm in seinem
Schaffen um den heroischen Film , den Film der Zeit . „ Der
ernste und der .ernstzunehmende . Film wird um das Harte ,
Heldische der Zeit nicht herum können . Wir wollen uns und
unser Erleben künstlerisch gestaltet sehen . Das „ Gesicht des
Pimpfen " z . B ., das wäre ein Thema . Wie im „ Urlaub auf
Ehrenwort , rote m dem jetzigen Film „ Pour le merite “ am
Einzelfchickfal die neue deutsche Jugend zu zeigen , das würde
mich reizen . Wo ist das Drehbuch dazu ? "

Begeistert hören die HJ .- Jungen zu , bie . angelockt von
der sonderbaren Gruppe , sich uns zugesellt haben . Er sprach
ihnen vom Herzen . Ist diese Wasserkuppe selbst nicht wie
ein sichtbarer Ausdruck ihres ungebrochenen Willens ! Vor
30 Jahren , als ich das letzte Mal hier oben war , war alles
noch kahl und leer . Nur die Basaltblöcke lagen umher . Nun
steht hier Halle an Halle für die deutsche Segelfliegerei . Die
vielen Abhänge sind wie ein Paradies des Segelfluges . Ge¬
rade uns gegenüber liegen die kleinen , schmucken Dinger ,
fünf , sechs , sieben und die Jungen üben daran kurze Flüge .
Unermüdlich . Ein kurzer Flug den Abhang hinab , ein bißchen
Gleiten über eine Senke , vorsichtig landen — bann packen
zwanzig Jungen an und schleppen es kunstgerecht wieder an
seinen Ausgangspunkt zurück . Das liben beginnt von neuem .
Unermüdlich . Einmal , einmal Segelflieger zu werben , gar
am RhLn - Segelflugweitbewerb teilzunehmen , ober gar ein
Herbert Böhme zu werben , Spiel unb Ernst in einem . . .
da hat Ritter ins Volle getroffen .
, , Wir warten unverdrossen . Die Reichsrundfunkgesell -
schaff läßt mittlerweile das Gespräch mit Karl Ritter unb
den Hauptdarstellern auf die Wachsplatte bannen .

) ( Eltville , 15 . Aug . Sein 70 . Lebensjahr vollendete in ge¬
sundheitlicher Frische Karl Friedrich . Adolfstraße . —
Uber Sonntag begeisterte der erste Teil des ..Olympia - Filmes "

in ben Eltviller Lichtspielen bie Sportanhänger bes öfteren
Rheingaues , insbesondere die Jugend . — Die nächsten Ur¬
lauber der NSE . .. .KdF .

" für Eltville unb ben oberen Rhein¬
gau treffen am 20 . August ein unb bleiben bis zum Monats¬
ende .

) ( Winkel , 15 . Aug . Heute feiern bie Eheleute Martin
Dezius unb Frau Johannette . geb . Freimuth ihre goldene
Hochzeit .

) ( Johannisberg , 15 . Aug . Frohen Besuch mit 60 Mäd¬
chen aus einem Landjahrlager im Rheinland brachte die
frühere Leiterin des hiesigen Landjahrheimes nach hier .

) ( Geisenheim , 15 . 2lu <r Bei der Reichstagung ber deut -
schen Weinbausachleute in Worms wurde im Rahmen ber ein¬
zelnen Berichte bekanntgegeben , baß im Jahre 1938 von ben
Rheingauer genossenschaftlichen Pfrooireben - Beschaffungs -
betrieben 1,8 Millionen Pfropfreben hergestellt worben finb .
Im Verlauf ber Tagung behandelte Prof . Stellwaag =
Geisenheim bie tierischen unb pflanzlichen Schüblinge bet Rebe
und deren Bekämpfung . — Zu einer frohen Gemeutschasts -
feier war der Jahrgang 1888 versammelt . Heinrich Spring
war der Leiter der „ goldenen

"
Geburtstagsfeier , bie im

„ Frankfurter Hof " unb in der „ Germania " unter Mitwirkung
der Kapelle Willi Wolf einen heiteren und vom Austausch
ber Sugenberinnerungen getragenen Verlauf nahm . Der
Kameradschaftsälteste Adam Kilian wurde durch ein Blumen -
gefeinbe besonders geehrt . Arn Montag fuhren bie „ Geburts¬
tagskinder

" nach Kaub mit dem Dampfer .

) ( Geisenheim , 15 . Slug . Für 40jährige Zugehörigkeit
zur Betriebsgemeinschaft wurden in einem Betriebsappell der
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Taunus und Main .

— Breckenheim , 15 . Aug . Der Gärtner Hch . Sternmler
bestand vor der zuständigen Prüfungskommission in Frankfurt
seine Prüfung als Eartenmeister .

— Wicker , 15 . Aug . Bei einem Gewitter schlug der Blitz
in einem Anwesen in der Kirchstratze in eine Rundtzunkanteiine .
Außer dieser wurden in der näheren Umgebung mehrere
Empfangsgeräte zerstört unb an mehreren elektrischen Zählern
flogen bie Sicherungen durch .

Hus dem HAeingau .

Rach Abschluß bet Hausarbeitslehre erhielten 150 Mädels
ben Freibrief .

Theater • Kurhaus • Film )
Residenz - Theater . Dienstag , 18 . Aug ., geschlossen . — Mitt¬

woch , 17 . Aug ., nachmittags 4 Uhr : Gastspiel der Salzburger
Max -und -Moritz -Bühne .

Kurhaus . Mittwoch . 17 . Aug . , 16 .30 Uhr , im Kurgarten :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis
0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im Kur¬
gatten : Konzert . Leitung : Mufikdirektor August Vogt . 1. Ouver¬
türe zur Oper „ Der Kalif von Bagdad

" ( A . Boieldieu ) .
2 . Ballettmusik aus „Anacreon "

( L . Cheiubini ) . 3 . Wem gebührt
der Lorbeer ? Soliftiiche Melodienfolge ( L . Komzak ) . 4 . Mazurka
( $ . Lobertz ) . 5. Vorspiel zu „ Aschenbrödel "

( Fr . Siebert ) .
6 . Svenen aus der Oper „Cavalleria rusticana (P . Mascagni ) .
7 . Erinnerungen an das alte Wien , Walzerimpressionen ( L .
Riedinger ) . 8. Ouvettüre zur Oper „ Mignon " ( A . Thomas ) .
Eintrittspreis 0 .75 RM .< Dauer - und Kurkatten gültig .

Bruunenkolonnade . Mittwoch , 17 . Aug . , 11 Uhr : Früh -Konzett .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kurkatten gültig .

Scala - Barrets . Programm der 9 lwerraschungen mit Henrietta ,
das akrobatische Schönheitswunder von der Scala Berlin .

Film - Theater .
Walhalla : „ Unter Mordverdacht

"
.

Thalia : „ Ich liebe dich
"

.
Ufa - Palast : „ Schwarzfahrt ins Glück "

.
Film - Palast : „ Liebling der Mattosen

"
.

Capitol : Shirley Ternple in „ Willi Winkte "
.

Apollo : Shirley Ternple in „ Willi Winkie "
.

Urania : „ Der Bettelstudent
"

.
Luna : „ 5 Millionen suchen einen Erben "

.
Olympia : „ Im Kreuzverhör "

.
Union : „ 3u neuen Ufern "

.
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Ein herrlidier Filmabend !

Heute der neue Spielplan !

16
St

W

MV

MM

U

W
■

Sei
&

ihrem großenin

THALI U , 615 , 8 . 30 Uhr A

Ml Kirchgasse 72 , Tel.26137

1 4

A
Heute zum ersten Male ! 4 . 00 , 6 . 15 , 8 .50 Uhr
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eKleine Preise !Voll -Variete !
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Sc

APOLLO CAPITOL
Moritzstraße 6

Jugend hat Zutritt !In deutscher Sprache !

Beginn : Wo . 4 .00,6 .15,8 .30 Uhr . Sonntags auch 2 Uhr

WALHALLA

i

SCAIA

□

Hil

SCHNEIDER

RÖMERBERG 2

1

Grabenstraße 26

Telephon 23895

Vorverkauf : 11 -1 Uhr
u . 4 -7 Uhr Scala - Kasse

Ein Rekrut erobert die Welt : Shirley Temple als

Regimentstöchterlein . Vor ihrem Mutterwitz

und tapferem Herz streckt jeder die Waffen I

Ein Rekord der Filmberichterstattung !

USA Amerika - Deutschland kommen sich näher !

Die einzigen Aufnahmen in Amerika von
der Fox - Tönenden - Wochenschau wurden von der

„ Condor " -Besatzung selbst herübergebracht .
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Tagbl .- Verlag ,
Schalterhalle
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Ad :

Der Lach Schlager
„ Die tanzenden Teller “

LLOYD u . LLOYD

Die besten Faßspringer
und Handvoltigeure

2 KARRATH IS

Es konferiert und zeigt
Modeschöpfungen

MELITTA WAGNER

so
Nie

Sa
ko

auf dem Drahtseil

E L D I N O

Krankensahrstilhl-

Meih !
mit und ohne

Fahrer bei bill .
Berechnung ,

Scherer
Fahrradklinik

Luremburgstr . 9
Daselbst 1 gebr .
Dam .- . 1 gebr .

u . 1 Knab .-
Fabrrad b . z . vk .

• Die einzigen klavier¬

spielenden Hunde von

HERMINE PRECHTL

Der Tanz - Komiker vom

Wintergarten Berlin

CURT HAUPT

Schreibmaschinen
f . Büro u . Reise
. Erohauswabl .

Grafe ,
Bahnhofstraße 1 .
am Schillervlatz .

Reparaturen .

Equilibristik auf 3 m
hohem Piedestal

2RUNNERS

11 Und noch n

। eine Nummer i

Residenz - Theater
Mittwoch , 17 . August , nachm . 4 Uhr

Einmaliges Gastspiel
derSalzburgerMax - u . Moritz - Bühne

MAX UND MORITZ
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Am Kurhaus
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Das akrobatische Schönheitswunder :
Star vom French Casino New York und Scala Berlin
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Film - Lustspiel der Terra mit

Ruth Hellberg - Rene Deltgen
Ernst Waldow - Rudolf Platte

Wanzen -

Tod
sicher wirkend

6 lustige Bubenstreiche
nach W . Busch

Preise : - .30 , - .50 , - .75,1 . - u . 1 .20 Mk .

W Jugendliche über 14 Jahre zugelassen H

... ........... iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiif
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Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Fox - Tönende -Wochenschau mit Sonderbericht :.

Der Rekordflug
des „ Condor “

JW

Wieder ein großes Scala - Programm I

Morgen Mittwoch , nachm . 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag

Radio
repariert fach¬

gemäß u . schnell

Angekurbelt vpn einem galop¬

pierenden Witz , wird das über¬

mütige Geschehen um den aller¬

liebsten „ Liebling derMatrosen “ -

Traudl Stark - zu einem herzer¬

frischenden Erlebnis ! - Ein von

Übermut strahlendes Kind bringt ein

ganzes Kriegsschiff durcheinander

und 2 liebende Herzen zusammen .

Ab heute Dienstag

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30

RM . — .50 , — .75 , 1, — , 1 .25 , 1 .50

ME ^
' 6

In Win
des Focke - Wulf „ Condor “

Ml ■ Mit
und zurück

aus Wiesbaden , sowie
seiner näheren und
weiteren U mgebung er¬
halten von uns völlig
kostenlos , ohne eine
Verpflichtung zu über¬
nehmen , ein 304
Seiten umjassendes
ILLUSTRIERTES

| "Jaus
frauen

buch
' besterA usstattung , in
i unserem Drucker ei-
■ Kontor ausgehändigt

gegen genaue Angabe
vonNameund Stand ,
sowie Wohnung von
Braut u. Bräutigam

SCHELLENBERGSChE
HOFBUCHDRUCKEREI
Tagblatt -Haus

Langgasse 21

Alles für den

Balkon u . Barten
im

Rohrmöbel-Spez. Haus Heerlein
Goldgasse 16

Traudl Stark

Wolf Albach - Retty

Richard Romanowsky

in dem lustigen Ufa - Film

VICTOR . ‘ SHIRLEY

McLAGLEJSÄEMPLE

[ NWe - enes

Wer bessert
Wäsche aus ?

Ang . u . M . 123
an Tagbl . -Verl .

Wer baut

MiWligen ?
( Wärme - und

Schwadenabzug )
Ang . u . E . 124
an Tagbl .- Verl .

Noch ein Film von drüben :

Der zweite aus der erfolgreichen
John -Barry more - Serie

W WM
mit JOHN BARRYMORE

wieder in einer großen Rolle .

Ein Film , den das Leben selber geschrieben hat !

„ Dieser lebensnahe , humorvolle Film ließ
bereits während seines Ablaufs immer wieder
Beifall aufklingen , der zum Schluß kaum

abebben wollte ! . . . ."

Täglich 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Ufa - Palast

- (Barl .
t AM Nachtausgabe ]

LUSTSPIEL - ERFOLG

| 2 . Woche ! |

DER WEG ZUM EIGENEN HAUS
wird Ihnen kostenlos und unverbindlich gezeigt .

£ fiV/JX. Versäumen Sie daher nicht, diese günstige Gelegen -
/ i ' s . heit wahrzunehmen und besuchen Sie unsere reich-

tv > . haltig ausgestattete

s
' MODELLSCHAU d =r

La ’ ’ Bausparkasse Mainz a .-g .
Wiesbaden , Webergasse 16

CjXi Ruf 22549
Verlangen Sie die wichtige Baumappe ,,50 Eigen-
heime in Bildern" für RM1.— zuzügl . RM0.40 Porto,— ausführliche Druckschriften frei .
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